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Das alles bietet der Basar am 
30. November in der Stiftung 

Drachensee. Von 10–17 Uhr wird 
Kunsthandwerk aus Stoff, Papier, 
Holz und Metall verkauft, außer-
dem Adventsgestecke und -kränze. 
Mitarbeitende der Tagesförderstätte 

haben eine Sinnesreise vorbereitet: 
Erfahrungen zum Riechen, Hören, 
Schmecken und Fühlen.
Auf die Kinder warten ein Kinder-
programm vom Tom Kyle Puppen-
theater und weihnachtliche Mu-
sik. Mit Gaumenkitzel locken die 
Kantinenbetriebe: Leckereien vom 
Grill, geräucherte und gegrillte Fo-
rellen, Waffeln und hausgemach-
te Kuchen.

Weihnachtlicher Basar beim ASB
Am Sonntag, 24. November, lädt 
der Arbeiter-Samariter-Bund in die 
Hamburger Chaussee 90 ein. In der 

Zeit von 11–17 Uhr werden Advents-
gestecke, Basteleien, Stofftiere, De-
koartikel und ein Flohmarkt ange-
boten. Es gibt Kaffee und Kuchen, 
Grillwurst und Glühwein.

Weihnachtsbasar Kleinflintbek
Bereits am 23. November öffnet 
der Weihnachtsbasar Kleinflint-
bek von 11–18 Uhr seine Pforten 
am Burkamp 7. In der festlich ge-
schmückten Scheune laden Stän-
de zum Stöbern und Verweilen ein. 
Mehr darüber und zu weiteren Ba-
saren finden Sie auf der Homepage 
www.kiellokal.de.

In weihnachtlicher Atmosphäre 
stöbern und klönen, das eine 
oder andere Geschenk für die 
Liebsten finden oder mit den 
Kindern einen schönen 
Nachmittag erleben.

• 
• 

• 

Weihnachtsbasare bei der Stiftung Drachensee, beim ASB und im Kieler Umland

Vorfreude aufs Fest

Veranstaltungsreihe 
zu Rechtsextremismus
Das neu gegründete Demokra-
tieprojekt in Hassee startet am 
27. November mit einer Ver-
anstaltungsreihe aus Vorträgen, 
Workshops und historischen 
Stadtteilrundgängen.� Seite 8

Wer sich für die Geschichte des 
Stadtteils interessiert, kann sich 
auf die Fortsetzung des Buchs 
„800 Jahre Hassee“ freuen, die 
jetzt erschienen ist.� Seite 10
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Von Elterntaxis und anderem Irrsinn 
Bericht aus dem Ortsbeirat Hassee/Vieburg

Der Wahnsinn kulminiert je-
doch regelmäßig vor dem 

Schultor. Autos stoppen, Türen wer-
den aufgerissen, ein Campingbus 
wendet auf dem Gehweg, radelnde 
Schulkinder werden zur Notbrem-
sung gezwungen. Und dazwischen 
strebt ein fast leerer Bus der Linie 
52 dem Krummbogen entgegen. Die 
Christliche Schule in der Diester-
wegstraße bekommt ihr Eltern-Taxi-
Problem nicht in den Griff – die 
anderen Schulen im Kieler Süden 
aber auch nicht!
Unser Reporter wurde auf seiner 
zwei Kilometer langen Fahrrad-An-
reise kurz vor Schulbeginn gleich 
zweimal durch grobe Rücksichtslo-
sigkeit in Gefahr gebracht. Das er-
leben die Kinder jeden Tag. Im Orts-
beirat war diese Problematik einmal 
mehr Thema.
Rücksichtslosigkeit in Zusammen-
hang mit der Frage „Wo lasse ich 
bloß mein Auto jetzt sofort, kostenlos 
und unmittelbar an meinem Ziel?“ 
ist meistens mit komplett fehlendem 
Unrechtsbewusstsein gepaart. Manch 
Helikopter-Elternteil verwechselt die 
Schule mit einer Drive-in-Lehran-
stalt. „Mein Kind first“ und keine 
Rücksicht auf andere.
Da von Elternseite erfahrungsgemäß 
wenig Einsicht zu erwarten ist, wer-

den Tiefbauamt und Ordnungsamt 
um einschneidendere Maßnahmen 
nicht herumkommen, z. B. zeitlich 
begrenzte absolute Halteverbote im 
Umfeld der Schule, die dann auch 
konsequent durchzusetzen wären. 
Andernorts sind Sperrungen ganzer 
Straßenzüge im Gespräch. Vielleicht 
ist eine kombinierte Bus- und Fahr-
radstraße mit umfassendem Halte-
verbot ein Lösungsansatz.

Schulweg-Sicherheit einge-
schränkt
Vor der Theodor-Heuss-Schule in 
der Rendsburger Landstraße ist der 
Gehweg wegen des völlig unzuläng-
lichen Fahrradstreifens auf Drängen 
des Ortsbeirates auch für Radfahrer 
freigegeben. Aus rechtlichen Grün-
den soll die Freigabe nun aufgeho-
ben werden. Die stadtauswärts ra-
delnden Schulkinder sollen mithin 

zwangsweise den viel zu schmalen 
aufgemalten Fahrradstreifen auf der 
Fahrbahn nutzen. Wer einmal gese-
hen hat, wie sich Schulkinder nach 
einem anstrengenden Schultag im 
Verkehr bewegen, weiß: Diese Maß-
nahme birgt Gefahren und ganz si-
cher Zündstoff.

Messungen in der Gärtnerstraße
Eine Reihe weiterer Verkehrsthe-
men beschäftigte den Ortsbeirat. In 
der Gärtnerstraße haben Geschwin-
digkeitsmessungen ergeben, dass 
„nur“ rund 30 % der Fahrzeuge zu 
schnell unterwegs waren, dabei 50 
km/h nicht überschritten wurden. 

Jeden Morgen der gleiche Alb-
traum: Schon der Schulweg im 
Berufsverkehr ist nicht nur für 
Verkehrsanfänger eine Zumu-
tung.

Gar nicht erquickend: Kinder 
rausgelassen – rücksichtsloses 
Wendemanöver. Elterntaxi-Alltag 
vor der Christlichen Schule. 	
Fotos: Jens Uwe Mollenhauer

Radelnde Schulkinder sollen runter vom Gehweg, sondern rauf auf die Fahrbahn. 
Das Zusatzschild kommt wieder weg. 
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Ob das beruhigende Zahlen sind, 
sei dahingestellt. Das Parken zulas-
ten von Gehwegen und Verkehrs-
räumen anderer Mitmenschen wur-
de erneut thematisiert. Erlaubt oder 
unerlaubt – die Aufenthaltsqualität 
durch beengte Gehwege lässt fast 
überall zu wünschen übrig und wird 
immer wieder beklagt.

Die Helgolandstraße wird zur 
Fahrradstraße
Das Tiefbauamt lässt wissen, dass in der 
Helgolandstraße nach Fertigstellung 
der Baumaßnahmen zwei Mobilitäts-
stationen mit Fahrrädern der Sprotten-
Flotte eingerichtet werden sollen. Wei-
tere Standorte im Kieler Süden sind 
endlich in Prüfung. Zu weiteren De-
tails ließ sich das Amt nicht hinreißen.

Radweg in der Saarbrückenstraße
Auch der geplante Ausbau eines 
Fahrradweges in der Saarbrücken-
straße wurde zwar bestätigt, jedoch 
wird es keine Premiumversion à la 
Veloroute werden. Überhaupt: De-
tails liegen noch nicht vor.

Hamburger Chaussee im Visier
Die Planungen zur sicheren Ge-
staltung der Verkehrssituation vor 
EDEKA und Aldi in der Hambur-
ger Chaussee und Entschärfung des 
gefährlichen Radweges werden vom 
Ortsbeirat weiter beobachtet, genau-
so wie die seit Längerem fehlende 
Anbindung der Hamburger Chaus-
see durch KVG-Busse, die fortwäh-
rend Anlass zur Kritik gibt.

Wettbewerb für Gartenbesitzer
„Vorgärten, die direkt aus der Höl-
le kommen“, so nennen manche die 
um sich greifende Unsitte, dem eige-
nen Haus eine Visitenkarte in Form 
eines trostlosen Schottergartens zu 
verpassen.

Die Stadt Kiel fördert nun die Initiati-
ve „Schottergarten ade“. Gärtnermei-
sterin Angela Glaser und Designerin 
Antje Härtel stellten das Projekt vor. 
Ziel ist die Unterstützung der Men-
schen bei der Schaffung wertvoller 
artenreicher Blühgärten. „Wir wün-

schen uns, dass es bald keine Schot-
tergärten mehr gibt.“ Wie das rich-
tig gemacht werden kann, dazu stellt 
die Initiative umfangreiche Handrei-
chungen zur Verfügung. Zusammen 
mit dem Klimaschutzteam der Stadt 
Kiel lobt die Initiative unter www.
schottergarten-ade.de sogar den Ge-
winn einer Gartenumgestaltung aus. 
Bewerbungen sind bis zum 20. De-
zember 2024 möglich.

Nächstes Mal trifft sich der Ortsbei-
rat am Dienstag, 19. November, um 
19.30 Uhr im Christusforum in der 
Hamburger Chaussee 169a. � JM

Nicht nur, dass Schotter­
gärten landesweit verboten 
sind, sie sind auch in keiner 
Weise mit den Erfordernis­
sen des Arten- und Klima­

schutzes vereinbar.

Gärtnermeisterin Angela Glaser (rechts) und Designerin Antje Härtel mit der 
neuen Broschüre gegen Schottergärten.

Weihnachtsbasar 
der Stiftung Drachensee

Samstag, 30. November 2024,10 – 17 Uhr 
Hamburger Chaussee 219 – 221, 24113 Kiel

• frische Waffeln und Punsch
• Tom Kyle Puppentheater
• Weihnachtsgestecke und Adventskränze
• frisch geräucherte und gegrillte Forellen
• Kunsthandwerk
• hausgebackene Kuchen und Torten
• Kinderschminken
• Kulinarisches vom Grill

Zahntechnik -Kiel GmbH

PIRCH
Dachdeckerei

Preetzer Chaussee 138 · 24146 Kiel-Elmschenhagen 
Tel. 0431/7996049 · info@dachdeckerei-pirch.de

∙ Steildach ∙ Photovoltaik      
∙ Flachdach ∙ VELUX-Partnerbetrieb 
∙ Fassadenbau  ∙ auch Kleinaufträge

Tote Wüste in Steingrau: ein ökologisch 
wertloser Schottergarten
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Schnelles Internet für alle? 
Was beim Glasfaserausbau noch alles zu bedenken ist

Bis Frühjahr 2025 werden mehr 
als 85 Prozent der Haushalte 

und Gewerbebetriebe in Kiel an das 
neue Glasfasernetz angeschlossen 
sein“, heißt es in einer Mitteilung der 
Landeshauptstadt, die sich gleich-
zeitig freut: „Damit liegt Kiel im 
deutschlandweiten Vergleich ge-
meinsam mit Städten wie Hamburg 
oder München weit vorne.“
Ab 2025 sollen nun die Versorgungs-
lücken geschlossen und die Stadtge-
biete ebenfalls mit Glasfaser versorgt 

werden, die beim privatwirtschaft-
lichen Ausbau bisher aus wirtschaft-
lichen Gründen nicht berücksichtigt 
werden konnten.
Doch auch für bereits angeschlos-
sene Mehrfamilienhäuser bleibt in 
manchen Fällen noch einiges zu tun. 
Darauf macht der Telekommunika-
tionsanbieter TNG aufmerksam, der 
in Bälde im REWE-Center im Win-
terbeker Weg einen Shop eröffnen 
wird, um Kundinnen und Kunden 
aus Kiel und den umliegenden Ge-
meinden fachkundig vor Ort bera-
ten zu können.
„Überall wird das Glasfasernetz aus-
gebaut und erweitert. Um jedoch die 
volle Stärke der Glasfasern zu 100 
Prozent nutzen zu können, müssen 
sie auch bis in jede Wohnung ver-
legt werden. Wir als Netzbetreiber 
bauen generell FTTH-Netze, sodass 
die reine Glasfaser in jeder Wohnung 
ankommt“, erklärt die TNG Stadt-

netz GmbH mit Blick auf Mehrfa-
milienhäuser.
Um jede Wohneinheit im TNG-Aus-
baugebiet nach Vertragsabschluss 
auch in voller Stärke mit Glasfaser 
versorgen zu können, hat die TNG 
gemäß eigenen Angaben bereits ein 
Team eingerichtet, das mit Hausver-
waltungen, Wohnungsgesellschaf-
ten sowie Eigentümerinnen und Ei-
gentümern in Verbindung steht. So 
sollen in Absprache mit den Beteili-
gten individuelle Lösungen für eine 
moderne Innenhausverkabelung ge-
funden werden, die nicht am Haus
übergabepunkt endet, sondern bis in 
die Wohnungen hineinführt.

TNG-Shop im REWE-Center
Ausführliche Informationen zu die-
sem Thema hält TNG auf der Inter-
netpräsenz unter tng.de/wowi für 
Sie bereit – oder auch ab Dezember 
2024 im REWE-Center. � AB

Seit 2021 ist der Glasfaseraus-
bau in Kiel in vollem Gange. 
Nachdem die Landeshauptstadt 
jüngst verkündete, mit dem pri-
vatwirtschaftlichen Ausbau die 
finale Phase erreicht zu haben, 
stehen nun die Feinplanungen 
auf dem Programm.

„

TAG DER OFFENEN TÜR
IN UNSEREN TAGESPFLEGEEINRICHTUNGEN

wir möchten Sie herzlich zu unserem Tag der  
offenen Tür einladen! Lernen Sie uns persönlich  
kennen & erfahren Sie mehr über all die schönen  
Dinge, die eine Tagespflege für Ihre Gäste bereithält. 

Liebe Nachbarschaft, liebe Interessierte, Unsere Tagespflegeeinrichtungen:
 n Haus an der Hörn, Zur Helling 2 / An der Halle 400, Nr. 18, 
24114 Kiel, Tel.: 0431 547096 10

 n Haus Rehmgarten, Langer Rehm 16, 24226 Heikendorf, 
Tel.: 0431 259657 14

 n Prof. Weber-Haus, Brüggerfelde 1–5, 24113 Kiel,  
Tel.: 0431 64819 77

Ein Angebot für Menschen mit  
Betreuungs- und Pflegebedarf.

 16. NOVEMBER 2024, 11.00 – 16.00 UHR 

WWW.STADTKLOSTER.DE
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Digitaltreff für Senioren  
Neues, kostenloses Angebot ab 7. November im Stadtteilbüro Süd

In gemütlicher Runde stellen 
Harald Gaspary und Michael 

Oestreicher bei der Auftaktveranstal-
tung am 7. November die Themen 
des Digitaltreffs vor. Dieser findet 
fortan wöchentlich donnerstags ab 
15 Uhr statt.
Mit dem kostenlosen Angebot möch-
te der Digitaltreff einen Ort der Be-
gegnung schaffen und Seniorinnen 
und Senioren unterstützen, mög-
lichst lange selbstständig und aktiv 
zu bleiben. Dabei kann digitale Tech-
nik helfen: vom Videoanruf bei der 
Familie über die Suche nach Veran-
staltungen oder Bestellungen bis hin 
zu Bankgeschäften. Diese Online-

Dienste bieten sich gerade für we-
niger mobile Menschen an.
Der Digitaltreff konzentriert sich auf 
die Nutzung von Laptops und ist mit 
Schulungsgeräten ausgestattet. Wer 
möchte, kann aber auch ein eigenes 
Gerät mitbringen.
Das Projekt soll der älteren Gene-
ration Mut machen, digitale Medi-

en für ihre Bedürfnisse zu nutzen. 
Das Stadtteilbüro Süd finden Sie in 
der Saarbrückenstraße 173 in Has-
see. Eine Anmeldung zum Kennen-
lerntreffen ist nicht erforderlich. Wy-
onne Ulrich beantwortet Ihnen alle 
Fragen zum Digitaltreff unter Telefon 
0157/ 58723129 oder info.digitaltreff 
@pro-regio.org.

Das Stadtteilbüro Süd (Pro 
Regio gGmbH) lädt alle in-
teressierten Seniorinnen und 
Senioren aus Hassee und Um-
gebung zum Digitaltreff ein.

Aktion „Sauberes Hassee“
Der SPD-Ortsverein Hassee lädt 
am 9. November zum nächsten 
Müllsammeln ein. Der Treff-
punkt ist um 10 Uhr an der Ecke 
Saarbrückenstraße/Stadtrade.

Martinsumzug
Am Martinstag, 11. November, 
findet der traditionelle Martins-
umzug statt. Gestartet wird um 
17 Uhr mit einer Andacht in der 
Michaeliskirche. Mit Laternen 
geht es durch die Straßen bis zur 
Liebfrauenkirche, wo am Lager-
feuer auf dem Klosterplatz die 
Brötchen geteilt werden. 

Chorkonzert-Abend
Zum Konzertabend mit drei 
Chören lädt die Michaelisge-
meinde am 17. November um 
17 Uhr ein. Mit dabei sind die 
„Choryfeen“, „Bella Donna“ und 
„Gut gestimmt“. 
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Hamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/ 68 23 13

Aus der Region – für die Region
Unsere Heimat – echt & gut

Pumpkin Spice Latte Das Getränk gehört zu den neusten Trends aus Amerika und ist auch 

hierzulande in aller Munde. Aber was genau ist das eigentlich?  Das Rezept gibt es auf www.edeka.de

REZEPT DES MONATS

Mo–Sa 7.00 – 21.30 UhrFolgt uns auf Instagram: edeka_muenster_kiel

An alle Kinder: Der Nikolaus kommt auch zu Edeka Münster! Bringt bis 
Mittwoch, 4. Dezember 2024, einen Stiefel zum Informationstresen.
Am Nikolaustag könnt ihr ihn dort – gefüllt mit einer Überraschung – 
wieder abholen. 

DER NIKOLAUS
KOMMT!
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Zehn neue Freizeitgruppen offen für alle 
Erstes Basisgruppen-Treffen vermittelt Gleichgesinnte für gemeinsame Unternehmungen

Worum geht es? Menschen im 
Übergang vom Berufsleben 

zum Ruhestand sind stark daran 
interessiert, nicht einfach nichts zu 
unternehmen und dabei möglicher-
weise in die Vereinsamung abzurut-
schen, sondern ganz im Gegenteil: 
Jetzt ist die Zeit da, jetzt geht es erst 
richtig los! Und dazu werden Gleich-
gesinnte gesucht.

Um konkrete Vorhaben in die Spur 
zu hieven, trafen sich Ende Septem-
ber rund 25 Teilnehmer aus dem 
Stadtteil Hassee/Vieburg in der An-
laufstelle Nachbarschaft (anna) in 
der Hamburger Chaussee. Kathrin 
Schell vom Amt für soziale Dienste 
und anna-Leiter Peter Schirren mo-
derierten die bunte Runde.

In lockerer Kennenlernstimmung 
schlossen Menschen, die sich noch 
nie zuvor bewusst gesehen hatten, 
miteinander Bekanntschaft. Nach 
90 Minuten hatten sich bereits zehn 
Freizeitgruppen zusammengefunden. 
Wichtigste Merkmale aller Gruppen: 
Sie sind basisdemokratisch. Die An-
gebote sind kostenlos und offen für 
alle – auch für diejenigen, die später 
dazustoßen, selbstverständlich unge-
achtet des Alters, der Herkunft, ei-
ner etwaigen Einschränkung oder 
Ähnlichem.
Alle Freizeitgruppen organisieren 
sich selbst, z. B. über Mailverteiler, 

Messenger oder Telefonketten. Nur 
eins ist ihnen gemeinsam: Sie kön-
nen sich alle zwei Wochen in den 
Räumen der anna zum Gedanken-
austausch, Kennenlernen oder ge-
genseitigen Abstimmen treffen. Das 
ist dann auch die Gelegenheit hinzu-
zustoßen – für alle, die bisher noch 
nicht dabei sind.

Die anna wird kontinuierlich bei der 
Vernetzung der Menschen behilf-
lich sein, die Informationen bün-
deln und über einen Newsletter wei-
tergeben. Tatsächlich bedarf es also 
nur eines kleinen Schritts jedes Ein-
zelnen, der zu einem großen Sprung 
für die Menschen im ganzen Stadt-
teil wird.
Bislang haben sich folgende Freizeit-
gruppen konstituiert: Gemeinsames 
Kochen, Imkern, Schach, Brettspiele, 
Doppelkopf, Klönschnack, Wandern, 
Radfahren, Yoga und Kreative Ge-
spräche / Selbstreflexion. Das bedeu-
tet nicht, dass damit schon das Pulver 

verschossen wäre. Weitere Vorschlä-
ge sind willkommen und werden un-
terstützt. Manche Teilnehmer schrie-
ben sich gleich in mehrere Gruppen 
ein. Am Rande kamen auch weitere 
Aktivitäten wie Nordic Walking oder 
Wassergymnastik zur Sprache. Das 
wird sich alles finden.
Am Ende gingen wohl alle, die bei 
diesem ersten anna-Netzwerk-Basis-
gruppentreffen dabei waren, mit dem 
Gefühl nach Hause, eine Reihe neuer 
Menschen kennengelernt zu haben 
und mindestens ein neues gemein-
schaftliches Vorhaben in die Ter-
minplanung aufnehmen zu können.
Das nächste Basisgruppentreffen fin-
det am Donnerstag, 7. November, von 
18–20 Uhr (und von da an 14-täg-
lich) in den Räumen der Anlaufstelle 
Nachbarschaft, Hamburger Chaussee 
75 statt. Kontakt: 0431/61181 oder 
per Mail an anna.hassee@diakonie-
altholstein.de�  JM

Es waren etwas mehr Teilneh-
mer als erwartet, die zum ers
ten Basisgruppen-Treffen des 
anna-Netzwerks erschienen.

Kathrin Schell vom Amt für soziale 
Dienste (links) hilft bei der Gruppen-
findung. Unter ihrer Moderation 
entstehen zehn neue Freizeitgruppen.

Rechts tauschen Teilnehmerinnen 
einer Doppelkopfrunde ihre 
Kontaktadressen aus.  
Fotos: Jens Uwe Mollenhauer

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Kiel • Hamburger Chaussee 90 • 24113 Kiel • Telefon 0431/ 661 65-0 • info@asb-kiel.de • www.asb-kiel.de

Wir helfen hier und jetzt.

Weihnachtlicher Basar
AM 24. NOVEMBER 11.00 - 17.00 UHR 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wie immer gibt es Kaff ee und Kuchen, 

Grillwurst und Glühwein.

• Adventsgestecke
• weihnachtliche Basteleien
• Stoff tiere (gehäkelt oder 

gestrickt) 
• Dekorationsartikel
• Flohmarkt im Sonnenforum
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Rechtsextremismus im Fokus 
Demokratieprojekt startet am 27. November mit Vorträgen und historischen Stadtteilrundgängen 

Es geht beispielsweise um das Er-
kennen rassistischer und rechts-

extremer Symbolik im öffentlichen 
Raum oder um die nicht immer ganz 
einfache Zuordnung bestimmter 
Gruppierungen zum rechtsextre-
men Spektrum, z. B. Reichsbürger, 
Corona-Leugner, Gelbwesten-Be-
wegung, Antisemiten, Rassisten, 
Verschwörungserzähler, Besorgte 
Bürger, Querdenker etc. 
Es geht auch um Selbstreflexion in 
Sachen Alltagsrassismus und den ge-
eigneten Umgang mit Extremisten 
durch Widerspruch und Zivilcourage.
Neben Vorträgen und Lesungen sind 
Workshops geplant. Auch Rundgän-
ge zu Schauplätzen des Naziterrors 
und der Demokratie-Geschichte im 
Kieler Süden sind in Vorbereitung.

Start des Matrosenaufstands
In Sachen demokratischer Traditi-
on hat sich im Kieler Süden – was 
vielen nicht bewusst ist – durch-
aus Bedeutsames zugetragen. Hier 
(genauer: am Vieburger Gehölz 
auf dem ehemaligen Exerzierplatz)
versammelten sich Anfang No-
vember 1918 wütende kriegsmüde 
Matrosen, bevor sie zu Tausenden 
in die Feldstraße zogen und maß-
geblichen Anteil daran hatten, das 

Kaiserreich zu Fall zu bringen – was 
von Rechtsnationalen bis Rechtsex-
tremen als „Dolchstoß“ diffamiert 
wurde. Der Ort der sogenannten 
„Reichsadler“-Rotbuche markiert 
auf seine Weise das Ende des Kai-
serreichs.

Wo einst die Nazis gefeiert haben 
In der Nazizeit wiederum war – fast 
in Rufweite dieses beschaulichen 
Orts – das beliebte Etablissement 
„Waldwiese“ am Standort der heu-
tigen Seniorenresidenz Waldwiese 
ein Ort, der sich durch zahlreiche 
NS-Veranstaltungen hervortat, wo-
mit nach zwei Bombentreffern 1944 
freilich Schluss war. Genau dieser Ort 
ist Startpunkt für die geschichtlichen 
Rundgänge mit Klaus Hein-Mooren 
und Karl Stanjek. 

Mehrere Stadtteil-Rundgänge
Los geht es mit einem Rundgang  zu 
sechs Schauplätzen zum Themen-
schwerpunkt Geschichte der De-
mokratie: vom Matrosenaufstand 
über die sogenannte SA-Siedlung 
zum „Otto-Streibel-Bunker“, von 
den Flakstellungen am Krummbo-
gen zur „parlamentarischen Wiege“ 
des Schleswig-Holsteinischen Land-
tags in der Fröbelstraße.

Termine sind am Samstag, 30. No-
vember und 14. Dezember, um 14 
Uhr. Treffpunkt ist vor der Residenz 
Waldwiese, Von-der-Goltz-Allee 2. 
Die Strecke ist etwa 2,5 Kilometer 
lang. Rückfragen zum Rundgang an 
karl.stanjek@posteo.de

Vortrag über Rechtsruck
Zuvor lädt Pastor i. R. Tilman Laut-
zas am Mittwoch, 27. November, um 
19.30 Uhr zur Auftaktveranstaltung 
über „Rechtsextreme Erscheinungs-
formen, gerade auch in Kiel – und 
warum der Rechtsruck im Moment 
so deutlich spürbar ist“. Ein Vortrag 
mit Diskussion mit einem Vertreter 

vom Regionalen Beratungsteam ge-
gen Rechtsextremismus Kiel. Veran-
staltungsort ist das Gemeindehaus 
Michaelis an der Schleswiger Straße, 
Ecke Wulfsbrook.

Rechtsextreme in Landtagen 
und auch im Ortsbeirat Hassee
Wie gefährdet die Demokratie durch 
rechtsextreme Machenschaften ak-
tuell ist, wurde schlaglichtartig deut-
lich, als im Thüringischen Landtag 
erst das Verfassungsgericht bemüht 
werden musste, um die völlig aus 
dem Ruder gelaufene konstituieren-
de Sitzung wieder in ruhigeres Fahr-
wasser zurückzuholen.

Das Demokratieprojekt an 
der Michaeliskirche möchte 
für Aufklärung sorgen. Dazu 
startet jetzt die auf ein bis zwei 
Jahre angelegte Veranstal- 
tungsreihe.

Klaus Hein-Mooren (links)
und Karl Stanjek zeigen Orte 
der Demokratiegeschichte 
im Stadtteil Hassee. Die 
ersten beiden Wanderungen 
starten am früheren Eingang 
der „Waldwiese“. 
Fotos: Mollenhauer, EichelbergEs geht auch um Selbst­

reflexion in Sachen Alltags­
rassismus und den geeigne­

ten Umgang mit Extremisten 
durch Widerspruch und  

Zivilcourage.
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Im Kieler Süden ist die Lage noch 
relativ entspannt, jedoch erinnern 
wir uns: Der Vertreter der AfD im 
Ortsbeirat Hassee / Vieburg wurde 
im Frühjahr 2024 wegen gesichert 
rechtsextremer Aktivitäten von sämt-
lichen Ausschussposten entbunden.

Demokratie wird unterhöhlt
Die Gesellschaft hat es bei dem Phä-
nomen Rechtsextremismus nicht mit 
Demokraten zu tun. Rechtsextreme 
nutzen die demokratischen Wege 
zwar, um Macht zu erlangen. Aber 
sie sind angetreten, die Demokra-
tie zu unterhöhlen und auszuschal-
ten. Dazu werden sie alles daranset-
zen, zunächst parlamentarisch die 
Oberhand zu gewinnen, dann aus 
diesen Positionen heraus z. B. hohe 
Richterposten zu besetzen, den öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunk unter 
ihre Kontrolle zu bringen oder abzu-
schaffen, in Inlandsgeheimdiensten 
Fuß zu fassen und zivilgesellschaft-
liche Organisationen zu schädigen. 

Parallelen zur NS-Zeit
Dies alles sind Dinge, die allen be-
kannt vorkommen, die im Ge-
schichtsunterricht nicht völlig abwe-

send waren. Wohin das geführt hat, 
ist hinlänglich bekannt. Auch was 
im Vorfeld der damaligen Macht-
ergreifung passiert ist, kommt uns 
(hoffentlich) wieder ins Gedächt-
nis, wenn wir heute auf Hetze und 
Propaganda, Bedrohung, menschen-
feindliche Hass- und Gewaltverbre-
chen blicken.

Gefahrenpotenzial in Kiel
Die rechtsextremen Akteure sind die 
eine Gefahr, die andere droht aus der 
Mitte der Gesellschaft – von den Mit-
menschen, die trotz Mahnung aus 
der eigenen Geschichte Rechtsex-
treme in demokratische Parlamente 
wählen und damit zu Steigbügel-
haltern der Machterlangung wer-
den. Ihr Anteil an der Gesamtbevöl-
kerung liegt je nach Region bei bis 
zu einem Drittel. Im Kieler Süden 
stimmten zur Europawahl rund 8 % 
für die AfD. Das heißt also gleichzei-
tig, dass die große Mehrheit der Be-
völkerung nicht rechtsextrem wählt. 
In Kiel sind allerdings in Elmschen-
hagen und Dietrichsdorf rechtsex-
treme Umtriebe auffällig. Es gibt 
keinen Grund, sich entspannt zu-
rückzulehnen.	�  JM

Der Auftaktvortag findet am 27. November im Gemeindehaus Michaelis statt. Hier 
hängen Oliver Vongehr und Tilman Lautzas ein Plakat auf.� Foto: Carsten Frahm

Die Erstfi nanzierung ist 
der wesentliche Schritt hin 

zum Eigenheim. 
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Jubiläumsband zum Zweiten 
Geschichtskreis „Rund um den Russee“ hat jetzt die Fortsetzung des 
Buchs „800 Jahre Hassee“ veröffentlicht

Warum eine so krumme Zahl? 
Ganz einfach: Zum Acht-

hundertsten hat der Geschichtskreis 
„Rund um den Russee“ bereits ein 
umfassendes Jubiläumsbuch veröf-
fentlicht. Doch sehr bald stellte sich 
heraus, dass das noch nicht alles ge-
wesen sein konnte. Noch einmal so 
viel Wissenswertes wurde vom Ge-
schichtskreis herausgearbeitet und 
zusammengetragen und wartete nur 
auf eine günstige Gelegenheit, das 

Licht der Öffentlichkeit zu erblicken. 
Da ist es nun. Zwei Jahre nach dem 
ersten Band folgt also Band 2 – jetzt 
eben unter dem Titel „802 Jahre Has-
see“. Irgendwie doch logisch.

Zweieinhalb Pfund bringt das ge-
haltvolle, gut 280 Seiten starke Werk 
auf die Waage. Einmal mit der Lek-
türe begonnen, ist es schwer,  sie wie-
der aus der Hand zu legen. 23 Auto-
ren beleuchten 24 spannende Aspekte 
aus der Historie des Kieler Südens. 
Den Anfang macht eine Erläuterung 
der meisten Straßennamen des Stadt-
teils Hassee/Vieburg. Den Hofstellen 
Vieburg und Petersburg ist ebenso ein 
längerer Beitrag gewidmet wie der 
Nervenheilanstalt Hornheim – mit 
alten Landkartenausschnitten und 
zeitgenössischen Abbildungen. 
Wer sich für die Räubergeschich-
ten der beiden zwielichtigen Gesel-
len Kruse und Rott – Namensgeber 
des Krusenrotter Wegs – interessiert, 
wird ebenso fündig wie diejenigen, die 

schon immer wissen wollten, wie die 
Schule in Hassee, deren Anfänge bis 
ins 18. Jahrhundert zurückreichen, 
ihren Weg nahm.
Noch ein lesenswertes Thema des 
neuen Geschichtsbuchs: Der Wer-
degang der Post im Stadtteil ist al-
len älteren Bewohnern noch sehr 
geläufig. Das Kaiserliche Postamt in 
der Rendsburger Landstraße mar-
kierte 1908 den Anfang. Die Glanz-
zeiten – aus philatelistischer Sicht 
detailliert herausgearbeitet – sind 
freilich vorbei. Die letzten gut 20 
Jahre sind geprägt von Filialschlie-
ßungen. Von der „großen“ Postge-
schichte bleiben Post-Shops in Ein-
kaufszentren und die Erinnerung 
in Form von Hassee-Stempeln. Ein 
Kapitel widmet sich dem Matrosen-

aufstand, der im Stadtteil Hassee zu 
verorten ist. Aus der Nazizeit gibt 
es viele erschreckende Dokumente 
und Hinterlassenschaften. Sie neh-
men breiten Raum ein, insbesonde-
re das überaus schwierige Gedenken 
an das Konzentrationslager. Ein be-
sonderes Anliegen vieler Einwoh-
ner war das Thema „Klein Moskau“. 
Auch hierzu gibt es ein ausführ-
liches Kapitel.
Und dann sind da noch so viele wei-
tere spannende Themen aus der Ver-
gangenheit – immer reich bebildert 
mit Karten und Fotos, die häufig 
zuvor noch nie das Licht der Öf-
fentlichkeit erblickt haben. Es soll 
an dieser Stelle nicht alles verraten 
werden. Aber das neue Geschichts-
buch verspricht viele Stunden fes-

802 Jahre? Wie bitte? Das 
ist aber ein ungewöhnliches 
Jubiläum! Zugegeben, ja, das 
stimmt. Andererseits: Es ist 
nun mal so, die erstmalige 
Erwähnung von Hassee liegt 
ganze 802 Jahre zurück.

Michael Scholz von der Bürgerstiftung (links) und Rolf Fischer von der Gesellschaft für Kieler Stadtgeschichte (rechts) lobten 
bei der Buchpräsentation in der Theodor-Heuss-Schule das ehrenamtliche Engagement des Geschichtskreises.

Einmal mit der Lektüre  
begonnen, ist es schwer, sie 
wieder aus der Hand zu le­
gen. 23 Autoren beleuchten  

24 spannende Aspekte  
aus der Historie des Kieler 

Südens.
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Das 282-seitige 
Buch bietet 24 
Kapitel über 
die Stadtteil-
Geschichte. 
Zur Vorstellung 
kamen viele 
der beteiligten 
Autorinnen und 
Autoren. 
Fotos: 
Jens Uwe  
Mollenhauer

selnder Lektüre. Gehen Sie auf Ent-
deckungsreise in die Historie unseres 
Stadtteils!

Buchvorstellung  
im Schulmuseum
Anlässlich der Buchvorstellung lud 
der Geschichtskreis „Rund um den 
Russee“ am 16. Oktober zu einem 
Festakt in das Schulmuseum Has-
see in der Theodor-Heuss-Schule 
ein. Zahlreiche gut gelaunte Gäs
te fanden sich ein, unter anderem 
ein Großteil der Autoren. Der Ge-
schichtskreis-Vorsitzende Robert 
Bartels fand feierliche Worte über 
das neueste Kind des Vereins. Es 
gab Laudatien von Rolf Fischer von 
der Gesellschaft für Kieler Stadtge-
schichte und Michael Scholz von 

der Bürgerstiftung Kiel. Die Stif-
tung hatte beide Bände der Stadt-
teilgeschichte finanziell gefördert. 
Die wissenschaftliche Leistung des 
Geschichtskreises wurde gebüh-
rend gewürdigt und die Kieler Ge-
schichtsvereine als „Leuchttürme für 
die historische Arbeit in der Stadt“ 
hervorgehoben. 

Wo ist das Buch erhältlich?
Das Buch „802 Jahre Hassee“ (ISBN 
9783982635002) kostet 29 Euro und 
ist im Verlagsbüro von KIEL LOKAL, 
Alte Eichen 1, erhältlich. Weitere 
Verkaufsstellen sind die Buchhand-
lung Hugendubel im CITTI-PARK, 
der CITTI Markt, die Apotheke im 
REWE-Center und Zeitschriften 
Zimmermann in Russee.	�  JM

Exerzierplatz 8 | 24103 Kiel
Tel. 0431 / 982 658 64
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Neue Basis 
für viele Feste 
Eigener Lagerschuppen für Siedlergemeinschaft 
Kiel-Süd hat seinen Platz bezogen

Auf der Ladefläche? Eine Art 
hölzerner Container, der sich 

nicht nur als künftiger Schuppen 
der Siedlergemeinschaft Kiel-Süd 
entpuppte, sondern auch gespannt 
erwartet wurde.
Katarina Burmester, Vorsitzende des 
rund 230 Mitglieder zählenden Ver-
eins, stand bereit, Dachdeckermeis
ter Frank Burghard sowie Zimmer-
meister Bernd Mehltretter ebenfalls, 
um das Gemeinschaftsprojekt für die 
Gemeinschaft fachkundig in Emp-
fang zu nehmen und auf den letz-
ten spannenden Metern zu begleiten: 
Nach langen Monaten der Planung 
bekommt das Equipment der Sied-
lergemeinschaft nämlich endlich ein 
neues, festes Zuhause – einen 5 mal 
2,4 mal 2,5 Meter großen, individu-
ell angefertigten Schuppen aus war-
tungsfreiem Lärchenholz.
Die Idee dazu war ganz von selbst 
entstanden: Für die zahlreichen Feste, 
insbesondere das große alljährliche 

Kinderfest im Sommer, verfügt die 
Siedlergemeinschaft schon seit vie-
len Jahren über Bierzeltgarnituren 
und Festzelte, welche Anwohner und 
Mitglieder auch für private Veran-
staltungen ausleihen können. Lan-
ge Zeit war das Material beim MEC, 
dem Modelleisenbahnclub Kiel, so-
wie im Carport einer Anwohnerin 
gelagert worden. Nachdem Letzte-
res durch einen Todesfall nicht mehr 
infrage kam, musste eine neue Lö-
sung her.
Der THW Kiel stellte gern eine Flä-
che auf seinem Sportplatz hinter der 
Tennisanlage zur Verfügung. Mit 
der Förderung „Gemeinsam Kiel ge-
stalten“ aus dem Fonds der Stadt 
Kiel konnte die Finanzierung si-
chergestellt werden. Gute nachbar-
schaftliche Zusammenarbeit, eine 
tiefe Verbundenheit der beteiligten 
Handwerksbetriebe gegenüber der 
Siedlung sowie ein großes privates 
Engagement ermöglichten schließ-
lich den Rest.
„Wir arbeiten ganz viel mit dem 
THW zusammen“, erklärt Katari-
na Burmester mit großer Dankbar-
keit in der Stimme, während sie un-
sere Zeitung über den Rasenplatz zu 
der vorbereiteten Fläche führt, an 
der vollendete Tiefbauarbeiten samt 
Fundament und Plattenbelag schon 
auf den Schuppen warten. „Die Fir-
ma Zühlsdorf “, so Burmester, „fühlt 

Der Wind war frisch und der 
Himmel verhangen, als am 2. 
Oktober morgens um neun Uhr 
ein orangefarbener Tieflader 
den Krummbogen hinaufrollte, 
um mit blitzenden Warn-
leuchten auf dem Dach in den 
schmalen Weg zum Sportplatz 
des THW einzubiegen.

Bis zu 30 Meter lässt sich der 
Hydraulikarm des Tiefladers 
verlängern. Rund 20 waren nötig, um 
den Schuppen auf seinen Platz zu 
setzen. Fotos: Anna Maria Bader

Holzbau
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www.burghard-gmbh.de
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sich unserer Siedlung sehr verbun-
den.“ Ebenso der Hasseer Zimmer-
meister Bernd Mehltretter, der den 
Schuppen baute – nach Plänen, die 
wiederum Katarina Burmester ent-
worfen hatte. Frank Burghard, der 
über ausreichend Platz verfügt, ge-
währte dem gut durchdachten Funk-
tionsbau in seinem Dachdecker-
Meisterbetrieb während der Bauzeit 
Unterschlupf.
Die Überführung des fast fertig mon-
tierten Hauses übernahm nun der 
Bau-Dienst-Kiel, der dabei gleich 
mehrere logistische Herausforde-
rungen zu meistern hatte: Wäh-
rend des Transports von der Burg-
hardschen Halle in Kiel-Wik in den 
Krummbogen musste der Schuppen 
zunächst einmal umgeladen werden, 
da der Tieflader mit großem Kran die 
Ladung nur auf kurzer Distanz bewe-
gen durfte. Als der große Kranwagen 
sich schließlich mit seiner hölzernen 
Last auf den Rasen des THW-Sport-
platzes schiebt, spiegeln sich in den 

Mienen der Anwesenden neben dem 
orangefarbenen Warnlicht Vorfreude 
und eine große Zufriedenheit. Nach 
einem kurzen Festfahren im Gras läuft 
alles wie geschmiert. Geschickt lenkt 
Peer Schnoor das Fahrzeug vor den 
Tennisplatz, fährt erst die Stützen zur 
Stabilisierung aus, dann den großen 
hydraulischen Kran. Immer länger 
wird dieser, während er den Schuppen 
in die Lüfte hebt und in sanftem Tem-
po bis über den begrenzenden Zaun 
der Tennisfläche schweben lässt. Als 
er ihn zentimetergenau auf dem vor-
bereiteten Fundament absetzt, ertönt 
bei allen Beteiligten ein zufriedenes 
Lachen. „Genau so soll es sein“, ruft je-
mand. Dann sind die abschließenden 
Arbeiten für die nächsten Tage schon 
im Visier: Das Pultdach, eine umlau-
fende Blende sowie die Tür müssen 
montiert werden. Und ein Regal, da-
mit das Equipment auch ordentlich 
gelagert werden kann. Für noch viele 
nachbarschaftliche Begegnungen und 
Feiern – Jahr für Jahr.  � AB

Zufriedene Gesichter nach fachmännisch ausgeführter Gemeinschaftsarbeit: 
Katarina Burmester, Peer Schnoor vom Bau-Dienst-Kiel, Dachdecker Frank 
Burghard sowie Zimmermann Bernd Mehltretter freuen sich, dass der Schuppen 
seinen Platz auf dem vorbereiteten Fundament eingenommen hat.

Speckenbecker Weg 126
24113 Kiel
Telefon (04 31) 68 21 21 
Telefax (04 31) 68 83 80
info@bau-dienst-kiel.de

• Schwertransporte
• Autokrane
• Kolonnenarbeiten

Über 50 Jahre behaupten wir uns erfolgreich auf 
dem Markt und bieten unseren Kunden immer eine 
zuverlässige Lösung ihrer Transportprobleme an.

www.bau-dienst-kiel.de

Mitte Oktober präsentiert  
der Schuppen sich mit 
installiertem Pultdach. 
Foto: Carsten Frahm
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In vielen Teilen der Welt toben 
zurzeit grausame Kriege. Men-

schen werden getötet, gequält und 
vertrieben. Deshalb ist es in diesem 
Jahr besonders wichtig, an diesem 
Gedenktag einige Minuten innezu-
halten und auf die menschenver-
achtenden Verbrechen hinzuweisen. 
Auch in unserer unmittelbaren Um-
gebung geschahen in der Vergangen-
heit kaum zu beschreibende Verbre-
chen. Wenige Monate vor dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges errichteten 
die Nationalsozialisten am Rande des 
Russees das „Arbeitserziehungslager 
Nordmark“. In den Jahren 1944 und 

1945 wurden hier fast 600 Menschen 
ermordet. Zahlreiche andere wurden 
unmenschlich gequält. Täglich zogen 
von hier aus Kolonnen ausgemer-
gelter Menschen in die durch Bom-
ben zerstörte Kieler Innenstadt, um 
den Schutt zu räumen. Nicht immer 
kehrten alle am Abend wieder zurück. 
Die diesjährige Mahn- und Gedenk-
veranstaltung am Gedenkort „Ar-
beitserziehungslager Nordmark“ in 
der Rendsburger Landstraße beginnt 
am Sonntag, dem 17. November, um 
11.30 Uhr. Als Vertreterin der Lan-
deshauptstadt Kiel wird die Stellver-
tretende Stadtpräsidentin Constance 
Prange eine Ansprache halten und 
einen Kranz an der Gedenkstele nie-
derlegen. Für die Claus-Harms-Kir-
chengemeinde spricht Pastorin Dia-
na Wegener. Die Veranstaltung wird 
musikalisch umrahmt vom Posau-
nenchor der Michaeliskirche.� WJ

Am Volkstrauertag wird der 
Opfer von Gewalt und Krieg, 
der Kinder, Frauen und Män-
ner aller Völker gedacht

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
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Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
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Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

Wir sind jetzt auch in 

Kronshagen für Sie da!

› Kieler Straße 63B

Dachdecker Wagner
Dachreinigung, Dachbeschichtung, 
Einbau von Velux-Fenstern, Schornstein-
Reparatur, Schieferarbeiten, Flachdach-
sanierung, Wärmedämmung, Gehweg- und 
Fassaden-Reinigung plus Versiegelung

Kostenlose Anfahrt und Beratung

T. 01523 / 149 60 68

Herbstangebot: 

Preetzer Str. 10
24143 Kiel
dachdeckerwagner@
outlook.de

20% auf alle Dacharbeiten
       und Wärmedämmung 

Schleswig-

Holstein

Niedersachsen

Hamburg

Mecklenburg-

VorpommernMecklenburg-

Vorpommern
Hamburg

Bad Segeberg
Lübeck

Groß Grönau
Bernstorf

Schwerin

Geesthacht

Kiel

Dörnick / Plön
DörnickNeumünster

Helgoland

Itzstedt

Reinfeld

Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg

Ihre ambulanten
Pflegedienste
im Norden

www.pnt-pflegedienste.de

zentraler Kontakt für Intensivpatienten: 
0 45 51 - 893 71 11     01514 4041 554
casemanagement@pnt-pflegedienste.de

Holzkoppelweg 33/Geb. J70
24118 Kiel
 0431 – 580 85 94 0
  0431 – 580 85 94 1
  kiel@pnt-pfl egedienste.de

Wir sind zurück in der Landeshauptstadt!
Mit neuen Büroräumen sind die PNT Pflegedienste nun auch wieder in 
Kiel vor Ort. Weiterhin kümmern wir uns um die ambulante Pflege und 
Betreuung von Intensivpatienten.

Jetzt bewerben 

und PNTler 

werden

zur Schnellbewerbung

zentraler Bewerbungskontakt für alle Standorte: 
  0 45 51 - 893 71 32   0176 300 200 40   
 bewerbung@pnt-pflegedienste.de

Position gegen  
Kriegsverbrechen
Gedenkveranstaltung am 17. November beim 
„Arbeitserziehungslager Nordmark“ 

Pastorin Wegener
am Mahnmal

� Foto: Winfried Jöhnk
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Mit zunehmendem Alter erle-
ben viele Menschen, dass sie 

Dinge vergessen, die ihnen zuvor 
vertraut waren. Es fehlt plötzlich die 
PIN-Nummer am Bankautomaten, 
die Brille liegt nicht am gewohnten 
Ort oder man hat eine vertraute 
Telefonnummer vergessen. Solche 
Erfahrungen machen unsicher. Ist 
das beginnende Demenz? Die Ant-
wort ist meistens „Nein“. Es gibt viele 
andere Gründe für das Nachlassen 
des Gedächtnisses. 
Am 12. November um 15 Uhr ist 
Christiane Berndt, Leiterin der Be-
ratungsstelle „Demenz & Pflege“ der 
AWO, beim Frauentreff der Claus-
Harms-Gemeinde im Gemeinde-
saal zu Gast. Sie gibt alltagstaugliche 
Tipps und Tricks, mit Demenz umzu-
gehen, sowie Informationen zu mög-
lichen Erkrankungen. Eingeladen 
zu dieser Veranstaltung des Frauen-
treffs sind auch Menschen, die nicht 
Mitglied der Kirchengemeinde sind. 
Gleiches gilt für interessierte Männer. 

Vortragsreihe in der anna
Bereits am 5. November startet in 
den Räumen der anna (Rutkamp 
77) eine sechsteilige Vortragsreihe 

mit anschließender Gesprächsrunde 
zum wertschätzenden Umgang mit 
Menschen mit Demenz. Die Veran-
staltungen richten sich an alle, die 
als Angehörige, Nachbarn, im Kun-
denverkehr oder sonst Kontakt zu 
Menschen mit demenziellen Erkran-
kungen haben. Demenz- und Pfle-

geberaterin Evi Schumacher gibt in 
Zusammenarbeit mit der anna und 
dem Projekt Adele (Allein mit De-
menz leben) einen Einblick in die 
Besonderheiten im Alltagsleben mit 
Menschen mit Demenz. 
Die Veranstaltung am 5. November 
in der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr 
läuft unter dem Thema „Kommuni-
kation“. Am 3. Dezember lautet die 
Überschrift „Aktivierung“.    Weitere 
Informationen bei Carolin Boeck, 
Betriebsleitung anna Russee, unter 
Telefon 90883006.	�  WJ

Demenz ist eine Erkrankung, 
die jeden Menschen treffen 
kann. Eine frühzeitige Beschäf-
tigung mit diesem Thema ist da-
her für Betroffene und Angehö-
rige wichtig und kann in vielen 
Situationen hilfreich sein.

Friedensandachten
Die von den Jugendlichen der 
Claus-Harms-Kirchengemein-
de seit vielen Jahren gestal-
teten Friedensandachten sind 
bei den aktuell immer weiter 
zunehmenden kriegerischen 
Auseinandersetzungen wich-
tiger denn je.
Jeden Tag sehen und hören wir 
in den Medien von neuen grau-
samen Auseinandersetzungen, 
die unbeschreibliches Leid mit 
sich bringen.
Das Vorbereitungsteam hat sich 
in diesen düsteren Zeiten ent-
schieden, das Thema „Glück“ 
in den Mittelpunkt der Andach-
ten zu stellen. Was ist eigentlich 
Glück? Wo kann ich mein Glück 
heute noch finden? Gibt es Glück 
auch in Kriegszeiten?
Frühaufsteher haben von Mon-
tag bis Mittwoch, 11.–13. No-
vember, jeweils um 6.30 Uhr 
die Möglichkeit, an einer kurzen 
Andacht teilzunehmen. Mit mu-
sikalischer Begleitung werden in 
der nur durch Kerzen erleuchte-
ten Bauernhauskirche zum Start 
in den Tag kurze Texte vorgetra-
gen, die zum Nachdenken an-
regen. Gegen 7 Uhr geht es in 
das Backhaus der Gemeinde. 
Jung und Alt treffen sich hier 
beim morgendlichen Frühstück 
zu einem gemeinsamen Gedan-
kenaustausch.	�  WJ

Christiane Berndt gibt 
alltagstaugliche Tipps und 

Tricks, mit Demenz 
umzugehen, sowie Infor­
mationen zu möglichen 

Erkrankungen.

Wenn das Gedächtnis  
nachlässt 
Vorträge über Demenz in der anna Russee  
und im Gemeindesaal

Die Veranstaltungen richten 
sich an alle, die Kontakt zu 
Menschen mit demenziellen 

Erkrankungen haben.

☎ 0431 • 580 909 90
kiel-ost@agfh.de

Carmen Gandoy-Bürger
Teamleitung Kiel

❤ ab Pfl egegrad 1
❤ bei Schwangerschaft
❤ nach ärztlicher Verordnung

Kostenlose Haushaltshilfe

JOB 
GESUCHT?

JOB 
GESUCHT?

☎ 0800 • 888 88 05
bewerbung@agfh.de
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Praxis für 
ZAHNGESUNDHEIT

Z A H N  Z E N T R U M  K I E L

Liebe Patientinnen, liebe Patienten !

haben Sie noch keinen Termin für die jährliche Zahnvorsorge vereinbart? 
Dann wird es Zeit, aktiv zu werden! Regelmäßige Kontrollen sind nicht nur 

entscheidend für Ihre Zahngesundheit, sondern können auch finanziell attraktiv sein: 

Mit einem lückenlos geführten Bonusheft sichern Sie sich bis zu 
15 % höheren Zuschuss für Zahnersatz.

Zögern Sie nicht – rufen Sie uns noch heute unter 04 31/64 20 04 an  
oder besuchen Sie uns unter www.bissgleich.de und vereinbaren 

Sie online Ihren Vorsorgetermin. 

Wir freuen uns, Sie bald in unserer Praxis begrüßen zu dürfen!

ELODENT  • Gemeinschaftspraxis GbR • Rendsburger Landstr. 361• 24111 Kiel

NEU
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Wo darf geparkt werden und wo nicht? 
Auto- und Radverkehr im Mittelpunkt der Oktobersitzung des Ortsbeirats Russee/Hammer/Demühlen

Der Ortsbeirat wird sich we-
gen einiger besonders neu-

ralgischer Punkte im Speckenbeker 
Weg nochmals mit der Stadt Kiel 
in Verbindung setzen. Vieles ließe 
sich aber auch durch gegenseitige 
Rücksichtnahme schnell lösen.

Falschparker in Hammer 
Anfang Oktober wurden im Da-
maschkeweg und in den umliegenden 
Straßen zahlreiche Verkehrsver- 
stöße durch parkende Fahrzeuge 
festgestellt. Mitarbeitende der Stadt 
Kiel hatten daraufhin „gelbe Karten“ 
verteilt, um die Fahrzeughalter auf-
zuklären.
Im Nachgang wurde jetzt festgestellt, 
dass die Situation vor Ort tatsächlich 
nicht immer eindeutig ist. Nicht in 
jedem Fall ist erkennbar, ob es sich 
um Seitenstreifen, auf denen grund-
sätzlich geparkt werden, oder um 
Grünstreifen, auf denen nicht ge-
parkt werden darf, handelt. 
Das Ordnungsamt hat zugesagt, die 
eingegangenen Hinweise und Nach-
fragen detailliert zu prüfen. Dabei 
geht es auch um die Frage, wie deut-
lich gemacht werden kann, wo legal 
geparkt werden kann. 

Überholverbot von Fahrrädern
Die Benutzung des gemeinsamen 
Fuß- und Radweges im Bereich ent-
lang der Rendsburger Landstraße ab 
Achterwehrer Straße in Richtung 
Stadtgrenze führt immer wieder zu 
Verkehrsunfällen. Der Autor dieses 
Berichts hat da selbst leidvolle Erfah-
rungen gemacht. Die Stadt Kiel plant 
nun, den Radverkehr gänzlich auf die 
Fahrbahn zu verlagern. Denn entge-
gen der subjektiven Wahrnehmung 
vieler Radfahrender ist das Fahren 

auf der Fahrbahn und somit im di-
rekten Sichtfeld der Kraftfahrzeug-
fahrer objektiv als sicherer einzu-
stufen als das Radeln auf Gehwegen. 
Um Radfahrende zu schützen, sieht 
die Verwaltung vor, neben der bereits 
bestehenden Geschwindigkeitsbe-
schränkung von 30 km/h ein Über-
holverbot von einspurigen Fahrzeu-
gen (Fahrrädern) zu beschildern. 
Damit wird klargestellt, dass in die-
sem Bereich ein sicheres Überholen 
nicht möglich und daher verboten ist. 

Polizei meldet kleinere Einsätze
Carsten Stier, Leiter der Polizeista-
tion Hassee, berichtete von auch in 
Hammer und Russee zunehmendem 
Vandalismus und vermehrten Dieb-

stählen in Supermärkten. Oft handelt 
es sich nicht um hochwertige Güter, 
sondern um Lebensmittel. Es bleibt 
festzustellen, dass wir im Vergleich 
zu anderen Stadtbezirken in einem 
sehr ruhigen Bereich leben. 

Neu im Seniorenbeirat
Einstimmig votierte der Ortsbeirat 
für Rainer Schill als Vertreter des 
Ortsbeiratsbezirkes im Beirat für Se-
niorinnen und Senioren. 
Auch die letzten beiden Sitzungen 
des Gremiums werden im Vereins-
heim Hammer stattfinden. Die Ter-
mine sind am 19. November und am 
17. Dezember. Zum Jahresausklang 
lädt der Ortsbeirat alle zu einem 
Schluck Punsch ein. 	�  WJ

Im sehr gut besuchten Vereins-
heim des SV Hammer nutzten 
die Bürgerinnen und Bürger 
am 15. Oktober die Gelegen-
heit, zahlreiche verkehrliche 
Konfliktpunkte im öffentlichen 
Raum anzusprechen.

Die beiden letzten Sitzungen des Ortsbeirats am 19. November und 17. Dezember 
finden wieder im Vereinsheim des SV Hammer statt. Zum Jahresausklang lädt der 
Ortsbeirat alle zu einem Schluck Punsch ein.� Fotos: Winfried Jöhnk

Die Radverkehrsführung in der Rends-
burger Landstraße wird geändert. Fahr-
räder sollen runter vom Fußweg, rauf auf 
die Straße.�

Wir bieten qualifizierte Betreuung 
(Montag bis Freitag 8 – 16 Uhr). 
Bei Bedarf: Fahrservice, Grund- und 
Behandlungspflege

Wir sind für Sie da in Kiel und 
Umgebung:

Kiel, Gustav-Schatz-Hof 
Tel. 0431 2609 3055

Kiel, St. Nicolai 
Tel. 0431 5607 105

Felde, Am Dorfplatz 
Tel. 04340 4199  986

Gemeinschaft erleben 
in unseren Tagespflegen

www.diakonie-altholstein.de
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„Dieser Dorfplatz hat etwas Besonderes“ 
Kommunalverein Meimersdorf hat den Dorfplatz-Wettbewerb gewonnen

Aus 25 Bewerbungen kamen 
zwölf in die engere Auswahl. 

Am 23. September kam die Jury 
nach Meimersdorf, um den Dorf-
platz unter die Lupe zu nehmen. Der 
Platz fällt in die Kategorie „historisch 
wertvoll“ und hat dort einen der 
beiden ersten Plätze gewonnen. Des 
Weiteren teilt sich der Wettbewerb 
in die Kategorien „Neue“ und „Dorf-
park“ ein. Diese Aufteilung hat sich 
erst nach dem Eingang der ersten 
Bewerbungen entwickelt.

Der Preis wird auf die jeweiligen Ge-
winner abgestimmt. „Jeder Dorfplatz 
ist anders und individuell. Wir kön-

nen nicht pauschal sagen, was wel-
chen Dorfplatz verbessern kann“, 
sagte Projektleiterin Dagmar Andre-
sen. „Die Wünsche und Bedürfnisse 
sind so individuell, wie jeder Dorf-
platz einzigartig ist und seine eige-
ne Geschichte hat.“
Der Preis wird durch die Bingo-Um-
weltlotterie, den Sparkassen- und Gi-
roverband Schleswig-Holstein und 
die Firma Jorkisch finanziert. Die Be-
wertungskriterien beziehen sich auf 
die Bereiche Ökologie, soziales En-
gagement, Platzpflege und auch auf 
die Frage, was für die Dorfgemein-
schaft angeboten wird. 
Dieser Dorfplatz ist insofern beson-
ders, als er eine groß angelegte Grün-

fläche ist, die in der Dorfmitte von 
den anliegenden Häusern und Hö-
fen umrahmt wird. 
Der im Jahr 1970 gegründete Kom-
munalverein Meimersdorf wurde 
durch seine Vorsitzende Julia Neu-
mann und einige Bürgerinnen und 
Bürger vertreten. Der Verein möch-
te das Spritzenhaus besser nutzen. 
Hierzu sollen die Tore neu gestri-

chen werden, um dem Gebäude zu 
altem Glanz zu verhelfen. Der Innen-
raum soll als Lagerraum für das Ver-
anstaltungs-Equipment des Kommu-
nalvereins genutzt werden. 
Das Herzstück des Dorfplatzes ist die 
große Eiche im Zentrum. Sie wurde 
1898 als Doppeleiche zum 50-jäh-

Der Heimatbund hat gemein-
sam mit dem Schleswig- 
Holsteinischen Gemeindetag 
den Wettbewerb „Dorfplätze 
in Schleswig-Holstein – 
Lebendige Plätze für Mensch 
und Natur“ ausgerufen.

Die große Grünfläche im Mittelpunkt 
von Meimersdorf ist von Bäumen 

umgeben. Im Zentrum steht die 1898 
gepflanzte Friedenseiche (rechts).

Der Dorfplatz in  
Meimersdorf ist insofern  

besonders, als er eine groß 
angelegte Grünfläche ist, die 

von den anliegenden  
Häusern und Höfen  

umrahmt wird.

AKTIONSANGEBOT

ab ab 275€275€    
   inkl. 0% MwSt*   inkl. 0% MwSt*

Alle Infos auf: www.richterbaustoffe.de • Standort: Richter Baustoffe, Töpfergrube 9-13, 24113 Kiel, Tel: 0431 / 200439-0
*Seit dem 01.01.2023 von der Mehrwertsteuer ausgenommen. Rabatt gilt nur für Privatkunden, Preise in Euro per Stück, solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten. Sämtliche Abbildungen können ggf. abweichen. 

Richter Baustoffe GmbH, Hinter den Kirschkaten 67-77, 23560 Lübeck

Kiel

Balkonkraftwerk
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rigen Jubiläum der Schleswig-Hol-
steinischen Erhebung gepflanzt. Ein 
Gedenkstein ist angedacht.
„Wenn man um die Geschichte weiß, 
so kann man sie auch würdigen“, er-
zählte Johann Böhling. Der Dorf-
platz hat seine eigene Geschichte. 
Die ältesten Bäume stammen aus 
dem Jahr 1842. Ursprünglich hatte 
dieser Platz drei Teiche, von denen 
einer zugeschüttet wurde. Die bei-

den noch vorhandenen Teiche, ein 
ehemaliger Feuerlöschteich und ein 
ehemaliger Schwimmteich, sollen als 
Biotope erhalten bleiben. Die hohe 
Biodiversität der Teiche, die keinen 
Zaun haben, sondern einen natür-
lichen Schutzwall aus Schilf, ist der 
Jury positiv aufgefallen.
Um die Biodiversität weiter zu för-
dern, wurden auch Nistkästen rund 
um den Dorfplatz angehängt, doch 
nicht nur Vögel und Insekten füh-

len sich hier wohl. Auf den teilwei-
se noch historischen Höfen rund 
um den Dorfplatz gibt es auch Fle-
dermäuse. 
Der Grillplatz soll in Zukunft öfter 
genutzt werden, wodurch der Dorf-
platz noch mehr ein Ort der Gemein-
schaft und Zusammenkunft werden 
soll. Veranstaltungen wie das Mai-
baum- und Tannenbaum-Schmü-
cken, Vogelschießen, Kinderfest 
oder auch die Ringreiterspiele sol-
len in Zukunft erhalten bleiben und 
durch zusätzliche Events noch aus-
gebaut werden. „Der Dorfplatz ist 
und war schon immer ein Ort der 
Zusammenkunft. Auch wenn keine 
Events stattfinden, nutzen die Kin-
der den Platz zum Spielen“, so Julia 
Neumann. 
„Ich finde es sehr gut, dass die Dorf-
themen hier großgeschrieben und 
direkt angegangen werden. Umwelt, 
Kommunikation und Miteinander 
sind im Einklang“, bemerkte Dag-
mar Andresen. „Insgesamt bin ich 
nach der Begehung sehr positiv ge-
stimmt. Dieser Dorfplatz ist schon 
etwas Besonderes, in der Form, dass 
er einen Wow-Effekt hat, wenn man 
hier in das Dorf hineinkommt und 
diese große freie Fläche sieht.“  � JB

Bei der Begehung der Jury vom Heimatbund nahmen mehrere Bürgerinnen und 
Bürger aus Meimersdorf teil. � Fotos: Jaqueline Bolduan

Der Dorfplatz hat seine  
eigene Geschichte. Die  

ältesten Bäume stammen 
aus dem Jahr 1842.

Der Kommunalverein Meimersdorf möchte mit dem Gewinn des Wettbewerbs die 
Tore des alten Spritzenhauses streichen lassen und es zukünftig als Lager nutzen.

Zahnarztpraxis

PIEPEREIT

Grot Steenbusch 32

24145 Kiel

Zahnarzt

Im Kontor

Neumeimersdorf

Torsten Piepereit

Telefon 0431 . 3 64 49 99

0431 . 3 64 49 97Fax

Kieferorthopädie

Ästhetische Zahnmedizin

Prophylaxe

www.zahnarztpraxis-piepereit.de

Prothetik

U56P35KJThreema ID

ZIMMEREI
MEISTERBETRIEB AUS 
LEIDENSCHAFT

WIR BAUEN IHRE 
GRÖSSTEN TRÄUME

Am Dorfplatz 26, 24145 Kiel-Meimersdorf
Telefon 0162/ 85 85 493 
info@zimmerei-stange.de
www.zimmerei-stange.de 

• sanieren, einbauen, umbauen
• Fachwerk, Carport, Dach, Terrasse
• innovativ, nachhaltig, wohngesund

Gerne beraten wir Sie vor Ort 
und erstellen Ihnen unverbindliche 
Kostenvoranschläge zu Ihrem 
Projekt. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf!
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im Außenbereich:

10

1.  REWE CENTER
2.  Orion
3.  Juwelier Goldherz
4.  Post & Lotto
5.  New York Nails
6.  Ernstings Family
7.  Wucherpfennig 

Autovermietung
8.  Feinkost
9.  Reisebüro

10.   TNG - voraussichtl. ab Dezember

11.  Pauls Grill
12.  Pizza Fresh
13.  Förde Sparkasse
14.  Center Döner
15.  Vodafone
16.  Klinck Dein Friseur
17.  Sanitätshaus Bahr
18.  The Coast Barber
19.  TexClean Reinigung

20.  Laden§ äche zu mieten
PROVISIONSFREI 
Vermietung-Nord@rewe-group.com

21.  Campus Suite
22.  Decathlon
23.  Takko
24.  Asia Restaurant
25.  meine Bäckerei 

von Allwörden
26.  Rossmann

27.  K&K Schuhe
28.  Apotheke
29.  Sun Point
30.  PSD-Bank
31.  DHL Packstation
32.  LIV Fitness&Wellness

Spare 5 % 
auf REWE Bio 
Produkte! *
* Gültig nur mit der REWE App und beim Kauf von mindestens 2 REWE Bio Produkten im Zeitraum bis 16.11.2024. 
Kann nicht mit anderen REWE Bio Rabattaktionen kombiniert werden.

REWE Bio REWE Bio 

JETZT BEI

JETZT BEI

Jetzt REWE App
herunterladen 

Für dich geöffnet: Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr Winterbeker Weg 44 • 24114 Kiel % Die REWE App
Alle Angebote 
immer dabei.

Kiel
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Schriften Fließtext:
Exo 2 (mehr Schriftschnitte) 
Preise mit EURO Exo (ohne zwei ? - schöneres Eurozeichen? obwohl nur „2“ ist einfacher)
 
 

7

FITNESS & WELLN
ES

S

32

im Außenbereich:

10

1.  REWE CENTER
2.  Orion
3.  Juwelier Goldherz
4.  Post & Lotto
5.  New York Nails
6.  Ernstings Family
7.  Wucherpfennig 

Autovermietung
8.  Feinkost
9.  Reisebüro

10.   TNG - voraussichtl. ab Dezember

11.  Pauls Grill
12.  Pizza Fresh
13.  Förde Sparkasse
14.  Center Döner
15.  Vodafone
16.  Klinck Dein Friseur
17.  Sanitätshaus Bahr
18.  The Coast Barber
19.  TexClean Reinigung

20.  Laden§ äche zu mieten
PROVISIONSFREI 
Vermietung-Nord@rewe-group.com

21.  Campus Suite
22.  Decathlon
23.  Takko
24.  Asia Restaurant
25.  meine Bäckerei 

von Allwörden
26.  Rossmann

27.  K&K Schuhe
28.  Apotheke
29.  Sun Point
30.  PSD-Bank
31.  DHL Packstation
32.  LIV Fitness&Wellness

Spare 5 % 
auf REWE Bio 
Produkte! *
* Gültig nur mit der REWE App und beim Kauf von mindestens 2 REWE Bio Produkten im Zeitraum bis 16.11.2024. 
Kann nicht mit anderen REWE Bio Rabattaktionen kombiniert werden.

REWE Bio REWE Bio 

JETZT BEI

JETZT BEI

Jetzt REWE App
herunterladen 

Für dich geöffnet: Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr Winterbeker Weg 44 • 24114 Kiel % Die REWE App
Alle Angebote 
immer dabei.

Kiel



Seite 20 November 2024_____________________________________________________________________ Wellsee _____________________________________________________________________

Umspannwerk sorgt für Spannungen 
Bürgerinnen und Bürger wünschen sich Klarheit, doch neue Erkenntnisse lassen auf sich warten 

Diesmal war mit Bürgerreferent 
Sönke Wendt nun zwar erst-

mals ein Vertreter der ausführenden 
Firma Tennet vor Ort. Ernüchternd 
wurde aber festgestellt, dass es nach 
wie vor keine neuen Erkenntnisse 
bezüglich der Standortwahl für das 
rund 30 Hektar große Umspannwerk 
gibt, das im Kieler Süden als Knoten-
punkt fungieren und eines Tages die 
Stromversorgung der Landeshaupt-
stadt sicherstellen soll.
Sören Wendt betonte mehrfach die 
Wichtigkeit des Umspannwerks so-
wie Tennets Bemühungen, die Men-
schen vor Ort mit einzubeziehen 

und zu informieren: „Wir wollen 
niemanden im Ungewissen lassen. 
Seit dem Projektstart im März die-

ses Jahres haben wir über 100 Ge-
spräche mit 40 Gemeinden geführt. 
Zudem veröffentlichen wir auf un-
serer Homepage die neuen Erkennt-
nisse zu diesem Projekt.“ Bezüglich 
des aktuellen Planungsstands konnte 
er jedoch nur vertrösten. Neues zum 
Umspannwerk gab es nicht. Wo die 
neue 380-Kilovolt-Stromtrasse ver-
laufen soll, stehe zwar größtenteils 
fest – südlich der alten, welche durch 
die neue Trasse ersetzt werden soll –, 
ebenso die Standorte der einzelnen 
Strommasten, bei denen mit einer 
ungefähren Höhe von 50–70 Metern 
gerechnet werden müsse. 
Besorgte Nachfragen einiger Bürge-
rinnen und Bürger, wie es sich denn 
beispielsweise mit dem Abstand zu 
bewohnten Flächen verhalte, wur-
den nur vage beantwortet mit dem 
Hinweis auf bestehende Grenzwerte 
bezüglich Lärm und elektromagne-
tischer Strahlung, die selbstverständ-
lich eingehalten werden müssten.

Wahl mit Hindernissen 
Für die Wahl einer Kandidatin be-
ziehungsweise eines Kandidaten für 
den Seniorenbeirat der Landeshaupt-
stadt Kiel lagen dem Ortsbeirat zwei 
Bewerbungen vor. Zum einen stellte 
sich Rainer Glüsing vor, der bereits 
seit geraumer Zeit im Seniorenbeirat 
vertreten ist. Die zweite Kandidatin 
erschien leider nicht pünktlich und 

war auch nach mehrmaligem Auf-
ruf nicht vor Ort. Als sie schließlich 
doch eintraf, war die Wahl bereits ab-
geschlossen. Nach kurzer Diskussi-
on wurde die Wahl als gültig erklärt. 
Herr Glüsing wurde einstimmig zum 
Kandidaten des Gebietes Wellsee/
Rönne/Kronsburg aufgestellt. Die 
endgültige Entscheidung fällt in der 
Ratsversammlung. 

Gute Nachrichten für Schoolkamp 
Anfang März hatte das Tiefbauamt 
bei der 322. Ortsbeirats-Sitzung 
die geplanten Baumaßnahmen für 
Schoolkamp und Buchenweg vorge-
stellt, welche sofort in scharfe Kritik 
geraten waren.
Nach langen Überlegungen und Ge-
sprächen mit den Anwohnenden 
und dem Ortsbeirat gibt es nun ein 
leichtes Aufatmen sowie eine neue 
Lösung: Die Fahrtrichtung der Ein-
bahnstraße bleibt unverändert und 
somit die Rechts-vor-links-Regelung 
an den Kreuzungen bestehen. Der 
Gehweg wurde in der Planung auf 
die gegenüberliegende Straßensei-
te verlegt, um die Hanggrundstücke 
nicht so frei auf der Straße enden zu 
lassen. Die Parkmöglichkeiten im 
Schoolkamp bleiben weiterhin er-
halten. Zudem bleibt der Buchen-
weg eine Einbahnstraße.
„Ich bin sehr zufrieden, dass es 
geklappt hat, eine Lösung zu fin-
den, mit der beide Seiten gut leben 
können. Kommunikation und Be-
harrlichkeit zahlen sich aus“, sagte 
OBR-Vorsitzender Malte Klahn, der 
gleichzeitig informierte, dass mit der 
Baumaßnahme aufgrund der ange-
spannten Haushaltslage frühestens 
ab 2026 gerechnet wird.

Fahrradbügel für Rönne?
Der Verein „Rönner Beliebung“ hat 
ein Anliegen an den Ortsbeirat he-
rangetragen: Hinter der Halle gibt es 
leider keine Möglichkeit, Fahrräder 
abzustellen und anzuschließen. Aus 
diesem Grund wurde angefragt, ob 
es im Budget der Stadt noch Fahr-
radbügel gibt, die zur Verfügung ge-
stellt werden können. Es wird auch 
Eigenleistung in Form von eigenstän-
diger Montage und Einbetonierung 
angeboten. 	�  JB

Die 327. Sitzung des Ortsbei-
rats Wellsee/Rönne/Kronsburg 
wurde zum wiederholten Mal 
durch das Thema des geplanten 
Umspannwerkes im Kieler 
Süden dominiert.

Nord-Ostsee-Kanal

Westensee

Audorf/Süd

Kiel/West

Kiel/Süd

Kreis Plön

Stadt Kiel

Kreis Rendsburg-
Eckernförde

Amt Achterwehr

Amt Eidertal

Amt Preetz-Land

Amt Eiderkanal  

Krons-
hagen

Bredenbek

Krummwisch Quarnbek

Melsdorf

Ottendorf

Bovenau

Achterwehr

Felde

Westensee

Haßmoor

Schülldorf

Ostenfeld

Osterrönfeld
Rodenbek

Schierensee

Rumohr

Blumenthal

Mielkendorf

Molfsee

Boksee
Honigsee

Pohnsdorf

Flintbek

380-/110-kV Freileitung – möglicher Verlauf

380-/110-kV Freileitung – mögliche Varianten

220 kV-Bestandsleitung*

110 kV-Bestandsleitung

Umspannwerk

Suchraum für Umspannwerk

Gemeindegrenze

Ämtergrenze

Kreisgrenze

Freileitungsbau Audorf-Göhl
Abschnitt 1 
(Stand: September 2024)

M
A

-G
58

2

* Nach Inbetriebnahme der neuen Gesamtleitung
(nach 2037) ist im NEP vorgesehen, dass die 
220-kV-Bestandsleitung von Audorf bis zum
sogenannten Kiel-Ring zurückgebaut wird.

Diese Karte stellt schematisch den geplanten Verlauf 
der Freileitung dar. Details werden im Verlauf der 
weiteren Planung ergänzt.

A210

A7

A215

B503

B404

Die aktuelle Planung des Freileitungsbaus von Audorf bis zum Kieler Süden. Wo 
genau das neue, 30 Hektar große Umspannwerk entstehen soll, ist noch nicht geklärt. 
Die hellblauen Kreise markieren den Suchraum für das Umspannwerk.

Wo bekomme 
ich das neue 
Hassee-Buch?
CITTI-Markt und
Hugendubel im CITTI-PARK
Mühlendamm 1
24113 Kiel 

Carsten Frahm Verlag 
Alte Eichen 1, 24113 Kiel
Tel. 0431 / 2609 32 41

Weitere Verkaufsstellen fi nden Sie auf der Homepage 
www.geschichtskreis.de

280 Seiten 
mit 400 

historischen 
Fotos und 

Abbildungen

29 €
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Fest zum Probieren und Schlemmen 
Genussfestival im CITTI Markt lockte mit 50 Lebensmittel-Lieferanten

Die elf Auszubildenden des CITTI Marktes haben in Eigenregie 
einen eigenen Stand geplant und umgesetzt. Hier offerierten sie 
drei neuentwickelte Frischkäse-Zubereitungen zur Verkostung und 
auch zum Verkauf. Darunter auch eine weihnachtliche Variante mit 
Orange und Lebkuchen-Geschmack.
Fotos: Carsten Frahm

Axel Schmitt ist der „World 
Baker of the Year 2022“ 
mit über 60.000 Followern. 
Bekannt geworden ist er 
mit dem „Bullhead Brot“, 
das ursprünglich nur an die 
Bands des Wacken Open 
Airs vergeben wurde. Nun ist 
das besondere Brot erstmals 
auch im Lebensmittelhandel 
erhältlich: exklusiv im 
CITTI Markt.

Katharina Wilck aus 
Hamburg-Barmbek 
bietet unter dem 
Logo „1001 Gewürze“ 
verschiedenste 
Gewürzmischungen in 
Premium-Qualität an. 

Zu besonde-
ren Anlässen im 
CITTI Markt gibt 
es immer einen 
Schlemmertel-

ler. Gastrono-
mieleiter Steffan 
Möller zeigt drei 
Varianten Smör-
rebröd, zu denen 

noch ein Glas 
Carlsberg Bier 
gereicht wird.

Neu im Angebot 
im CITTI Markt: 

Dubai-Schokolade, 
der neueste virale 
Trend auf TikTok

und Instagram.  

Zum 50-jährigen Bestehen des CITTI Marktes im vergangenen Jahr wurde erstmals ein Genussfestival  
veranstaltet. Die Resonanz war so gut, dass dieses Genussfestival jetzt jedes Jahr im Herbst stattfinden  
soll. Am 12. Oktober präsentierten sich rund 50 Lieferanten mit eigenen Ständen in den Gängen des 
14.000 m² großen Marktes. Das Interesse und die Probierfreude der Kundschaft waren riesig.

• 
• 

• 
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Neugier, Naschis 
und gute Gespräche 
Jährliche HIP-Ausbildungsmesse 
in der Hermann-Löns-Gemeinschaftsschule

Denn darum ging es in der 
Turnhalle, die insgesamt 15 

Aussteller mit einladenden Stän-
den in ein kleines Messezentrum 
verwandelt hatten: Perspektiven 
aufzuzeigen, Interesse zu wecken 
und ins Gespräch zu kommen.
„Wir versuchen ein Monitoring der 
Berufsperspektive über den Schul-
abschluss hinaus“, erläuterte Schul-
leiter Nils Sprotte in seinen Begrü-
ßungsworten die Hintergründe der 
Zusammenarbeit mit dem HIP. Die 
kurzen Wege vom Tiroler Ring zu 
vielen Firmen seien dabei natürlich 
besonders schön.
Mit einem im Unterricht vorberei-
teten Laufzettel begaben sich die 
Mädchen und Jungen jeweils stun-
denweise auf Entdeckungstour. Min-

destens zwei Stände sollten dabei 
genauer unter die Lupe genommen 
werden. Viele füllten mit ihren No-
tizen aber auch den ganzen Zettel. 
Absoluter Publikumsmagnet: der 
Messestand von Friedrich Niemann, 
der nicht nur mit einer elektrischen 
Motorikschleife im Firmenlogode-
sign lockte, bei der es Süßigkeiten 
zu gewinnen gab. Marvin Gläser, 
FN-Auszubildender und ehema-
liger Hermann-Löns-Schüler, wur-
de immer wieder mit Begeisterung 
begrüßt und mit Fragen gelöchert.
Er antwortete aus Erfahrung: 2022 
war er nämlich höchstselbst noch 
über die HIP-Messe geschlendert. 
„Da war auch FN hier“, berichtete 
er, „das hat mich interessiert.“ Ein 
zweiwöchiges Praktikum bei dem 
größten Werkzeug- und Baumaschi-
nenhändler Norddeutschlands spä-
ter wusste er Bescheid. „Nach dem 
Praktikum habe ich mich direkt be-
worben zur Ausbildung zum Kauf-
mann für Groß- und Außenhandels-
management.“ Seit 2023 gehört er 
nun zum FN-Team dazu, lernte be-
reits im Vier-Monats-Rhythmus die 
unterschiedlichen Abteilungen wie 
Lager, Eingang, Versand und Tresen 
kennen – und ziert mit seinem Ge-
sicht sogar ein Werbeplakat.
„Ich bin total zufrieden“, freute sich 
Guy Morris Dietze, der Schulbeauf-
tragte für berufliche Orientierung, 

Große Neugier lag in der Luft, 
als sich am 26. September die 
Türen der Sporthalle der Her-
mann-Löns-Gemeinschafts-
schule öffneten. Klassenweise 
strömten Schülerinnen und 
Schüler der Stufen acht, neun 
und zehn herein, um bei der 
exklusiven Ausbildungsmesse 
des Handels- und Industrie-
parks (HIP) Kiel-Wellsee erste 
Kontakte in die Berufswelt zu 
knüpfen.

Guy Morris Dietze, 
Schulbeauftragter 
für berufliche 
Orientierung bei 
der Eröffnung der 
Ausbildungsmesse.

Wir suchen Unterstützung 
für unser Team in Kiel. 
An alle, die noch an gute Pfl ege glauben. 
Fast 30 Jahre Empathie und Menschlichkeit.

Professionelle Pfl ege und zuverlässige Versorgung.
Ein Familienbetrieb, der wie eine Familie lebt!

Als Mitarbeiterin/Mitarbeiter erwartet Dich ein feiner,
respektvoller Umgang. Ein Arbeitsplatz mit Perspektive. 

Lass uns mal reden. 

Michael Burkel und ein tolles Team 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Saarbrückenstraße 179 · 24113 Kiel · T 0431 647 3730 · info@bthuus.de
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Ein gutes Dutzend Ausbildungsbetriebe 
aus dem Gewerbegebiet Wellsee bzw. 
aus Kiel präsentierten sich an den 
Messeständen in der Schulsporthalle. 
Fotos: Anna Maria Bader

„weil man endlich mal Erfolge sieht: 
Hier stehen ehemalige Schüler un-
serer Schule, die über ihre Wege in-
formieren.“ Das sei nicht nur schön 
zu sehen, sondern baue für andere 
auch Hemmschwellen ab, in Kon-
takt zu treten.
„Wir haben sehr gute Gespräche 
geführt“, zog Enrico Heinze von der 
Hensoldt AG gegen Ende des Vor-
mittags ein erstes Resümee. „Super“, 
befand auch Maik Wendt vom Me-
tall- und Lasertechnik-Unterneh-
men Hoedtke und erklärte: „Wir 
sind schon das dritte Jahr in Folge 
hier.“ Drei Auszubildende haben sie 
in der Vergangenheit schon über die 
Messe gewinnen können. Nun hof-
fen sie auf weitere neue Interessierte. 
Auch Lena Hoffmann und Sylke Nagel 
von Chefs Culinar zeigten sich ange-

tan von den „sehr offenen, sehr, sehr 
höflichen“ Schülerinnen und Schü-
lern. Sie sind gespannt, was sich lang-
fristig entwickelt.
„Es war für alle Schülerinnen und 
Schüler eine besonders schöne Mes-
se“, meldete auch Felix Bekendorf, 
stellvertretender Schulleiter, wenige 
Tage später zurück, als die Turnhalle 
längst wieder zum Sport genutzt wur-
de und die Schülerinnen und Schüler 
im Unterricht ihre Eindrücke ausge-
tauscht hatten. „Besonders die Stände 
der Polizei, der Stadt Kiel, der Gebr. 
Friedrich und Hensoldt wurden sei-
tens der Schülerinnen und Schüler 
immer wieder genannt“, schilderte 
er. „Am interessantesten war für die 
Schülerinnen und Schüler im Nach-
gang, welche Vielfalt an Möglichkeiten 
die einzelnen Betriebe bieten.“ � AB

Wir suchen dich als

HAUSHALTSKRAFT  (m/w/d)

in Vollzeit

Hier bringst du dich bei uns ein:
  Reinigung unserer Gästezimmer sowie unserer 
  Veranstaltungsräume

  Wäsche waschen und bügeln

  Unterstützung in der Küche

  Frühstückszubereitung

  Aufbau und Abbau bei Veranstaltungen

  Betreuung von Veranstaltungen

  Wochenenddienst ca. einmal im Monat

Quereinsteiger willkommen. Auf Wunsch stellen wir eine
2-Zimmer-Wohnung vor Ort mit reduzierter Miete.

Mehr Infos: gutemkendorf.de/aktuelles/stellenanzeigen

Gut Emkendorf Event & Marketing GbR | Gutshof 3 | 24802 Emkendorf

Wir freuen 
uns auf deine 

Bewerbung!

S 
Förde Sparkasse

Wir machen den Job wahr, 
den du dir vorstellst.

Der Job, der dich 
und andere weiterbringt.

Finde mit uns im Team die Unter-
stützung und den Erfolg für deine 
berufliche Zukunft.

Jetzt bewerben: 
foerde-sparkasse.de/karriere

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Alte Schätze im neuen Gewand
Wie die Polsterei Grau mit fachgerechter Aufarbeitung echte Alternativen zum Neukauf schafft

Nicht wirklich“, weiß Micha-
el Grau, Polstermeister und 

Inhaber der Polsterei Grau, aus Er-
fahrung. Er berichtet gern von sei-
nen Beobachtungen, die er gerade 
während der letzten Jahre immer 
wieder machen durfte. „Häufig ha-
ben gerade die neuen, teils günstigen 
Polstermöbel unter dem schicken 
Bezugsstoff nicht mehr die Qualität 
und somit Langlebigkeit wie noch 
die guten alten“, sagt er und nennt 
sogleich noch ein weiteres Argument 
für das Auf- und Umarbeiten beste-
hender Möbelstücke: Neuanschaf-
fungen sind durch den erhöhten 
Ressourcenverbrauch nämlich nicht 
gerade gut für die Umwelt. Seine 
Empfehlung? Wer Gutes bewahren 
und etwas für die persönliche Um-
gebung tun möchte, sollte sich das 

Thema Nachhaltigkeit auch beim 
Einrichten und Wohnen zu Herzen 
nehmen.
Denn: Wenn Sie Ihre Sofas, Sessel 
oder Stühle aufarbeiten, aufpolstern 
und originalgetreu neu beziehen las-
sen, erlangen Sie dadurch nicht nur 
einen höheren Sitzkomfort und ver-
schönern Ihr Zuhause. Sie schonen 
auch durch den reduzierten Rohstoff-
verbrauch die Umwelt – und unter-
stützen gleichzeitig auch noch das 
Handwerk vor Ort.
Wie die Polsterei Grau, die Ihnen als 
kompetenter und zuverlässiger An-
sprechpartner aus Schleswig-Hol-
stein zur Seite steht und Sie gern 
berät, wie Sie Ihren Lieblingsmö-
beln, dem Familienerbstück, Floh-
marktfunden und Raritäten mit lie-
bevoller, fachgerechter Aufarbeitung 

neuen Schwung und Glanz verlei-
hen können. Entdecken Sie in ihren 
Möbeln durch das Aufarbeiten mit 
hochwertigen und langlebigen Ma-
terialien neue Werte und setzen Sie 
zusammen mit der Polsterei Grau 
ein Zeichen gegen die immer wei-
ter fortschreitende Wegwerfkultur.
Der inhabergeführte Familien- und 
Meisterbetrieb legt bei seiner Arbeit 
übrigens stets größten Wert „auf al-
lerhöchste Qualität“ sowie auf „die 
vollste Zufriedenheit der Kundinnen 
und Kunden“, wie Michael Grau be-
tont. So hält der Meisterbetrieb zur 
Bemusterung der richtigen Materi-
alien eine beeindruckende Auswahl 
an hochwertigen Stoffen und Leder-
arten für Sie bereit, die Grau und sein 
Team Ihnen sowohl in den Räum-
lichkeiten in Erfde als auch direkt 
bei Ihnen zu Hause vor Ort gern prä-
sentieren. Die Beratung ist dabei un-

verbindlich und kostenlos – ebenso 
wie der Transport Ihrer Möbel, den 
die Polsterei in ganz Schleswig-Hol-
stein kostenfrei anbietet und durch-
führt. Vereinbaren Sie gern einen Be-
ratungstermin und lassen Sie sich 
zu den Möglichkeiten rund um Ihr 
Lieblingsmöbelstück beraten. „Sie 
brauchen lediglich zum Hörer zu 
greifen, wir kümmern uns um den 
Rest“, sagt Michael Grau. � AB

Wenn es draußen frostig wird, ist endlich wieder die Zeit gekom-
men, es sich drinnen so richtig gemütlich zu machen. Doch was 
tun, wenn das gute Sofa und der geliebte Sessel ihre besten Tage 
bereits hinter sich haben? Wenn die Feder sticht, der Stoff ver-
schlissen ist und das Polster flach und unbequem? Schnell und oft 
denken viele gleich an eine Neuanschaffung. Doch halten neue 
Möbelstücke auch wirklich mit dem Altbewährten mit?

Lieb gewonnene 
Sitzgarnituren erscheinen 
dank neuer Polsterung 
und Bezüge im wahrsten 
Sinne des Wortes in 
neuem Glanz.

Polsterei Grau
Süderende 9
24803 Erfde
Telefon 04333 / 297 09 78
Mobil 0176 / 30 75 61 95

„

VORHER

NACHHER

ANZEIGE



Seite 25November 2024____________________________________________________________________  Molfsee _____________________________________________________________________

Markt mit Märchen
Am 10. November 2024 von 13–17 Uhr  
im Gemeindehaus in Schulensee

Und nach langer Pause heißt es 
diesen Herbst dort nun: Der 

beliebte Markt unter dem Kirch-
turm öffnet wieder seine Tore. Am 10. 
November lädt die Kirchengemeinde 
Sie herzlich ein, von 13 bis 17 Uhr zu 
einem fröhlichen Beisammensein auf 
das Gelände beziehungsweise in die 
Räumlichkeiten der Thomaskirche 
zu kommen.
Was Sie dort erwartet? Eine bunte 
Vielfalt an Ständen, an denen ver-

schiedene Künstlerinnen, Künstler 
und Kreative ihre vielfältigen Werke 
präsentieren und feilbieten. Ob hand-
gemachte Schmuckstücke, liebevoll 
gestaltete Dekorationen oder schöne 
Kunstwerke – für jeden Geschmack 
wird etwas dabei sein. Stöbern Sie gern 
durch das bunte Angebot und entde-
cken Sie vielleicht ja schon das ein 
oder andere besondere Geschenk. Das 
Weihnachtsfest ist schließlich nicht 
mehr allzu fern.
Für das leibliche Wohl wird übrigens 
ebenfalls gesorgt sein. Genießen Sie 
bei einer Tasse Kaffee und einem Stück 
selbst gebackenem Kuchen das fröh-
liche Treiben. Versuchen Sie außerdem 
bei der Tombola Ihr Glück und gewin-
nen Sie einen der zahlreichen Preise.
Die Einnahmen aus dem Kuchen- und 
Kaffeeverkauf sowie von der Tom-
bola kommen dabei vollständig der 
Gemeindearbeit der Thomaskirche 
zugute.

In entspannter Atmosphäre 
rund um die Thomaskirche 
neue und altbekannte Gesichter 
treffen, spannende Produkte 
entdecken und sich bei einem 
leckeren Stück hausgemachten 
Kuchens stärken. Diese Idee 
liegt dem Markt unter dem 
Kirchturm der Kirchengemein-
de Schulensee zugrunde.

6. November 2016
von 13 bis 17 Uhr
im Gemeindehaus der  
Thomaskirche Schulensee

Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie das 
Außergewöhnliche zum Verschenken oder um sich 
selber eine Freude zu machen.

Auf dem Programm stehen das 
Requiem des französischen 

Komponisten Gabriel Fauré in der 
Fassung für Solisten, Chor und ein 
kleines Orchester, das Hornquin-
tett Es-dur KV 407 von Wolfgang 
Amadeus Mozart, „Panis Angeli-
cus“ von César Franck sowie die 
„Cantique de Jean Racine“, noch-
mals von Gabriel Fauré.

Als Solisten 
werden Bri-
gitte Taubitz 
(Sopran), 
Chan Il 
Seok (Bass) 
und Is-
gard Boock 
(Horn) zu 
hören sein. 

Es singt der ThomasChor. Das 
Orchester besteht aus Mitglie-
dern des Philharmonischen Or-
chesters Kiel. Die musikalische 
Gesamtleitung führt Kantorin Sa-
bine Seifert.
Der Eintritt liegt zwischen 15 und 
18 Euro. Mitglieder des Förder-
kreises für Musik erhalten einen 
ermäßigten Preis. Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre werden 
kostenfrei eingelassen. Die Kon-
zertkarten können sowohl im Vor-
verkauf in der Forellen-Apotheke 
Schulensee als auch an der Abend-
kasse erworben werden. � AB

Chor und 
Orchester
Konzert am 9. November 
in der Thomaskirche

Beim Chor- und Orchester-
konzert am 9. November um 
17 Uhr dürfen Sie sich in der 
Thomaskirche Schulensee auf 
vier Werke freuen.

Tierarztpraxis 
Corinna Lütgens 

Am Osterfeld 2, 24113 Molfsee 
0431-651144 

Terminsprechstunde: 
Mo–Fr 8–13 Uhr 

Mo, Di, Do, Fr 14–18 Uhr
Innenausbau | Fertigparkett | Fenster | Möbelbau | Laminat 
Schlei� öden | Haustüren |  Innentüren | Wartung uvm.

Tischlerei-Service
Sven Bünz-Schwieters

Hamburger Chaussee 18a
24113 Molfsee
Tel.: 04347/55 46
Mobil: 0177/224 57 23
sven.buenz-schwieters@web.de

Ganz ohne Instrumente 
A-cappella-Abend am 21. November 
in der Kulturkate Molfsee

Das Quartett „baff !“ macht 
Musik, die fesselt. Die eige-

nen deutschsprachigen Songs zeich-
nen sich durch schöne Harmonien, 
Dynamik und poetische, kreative 

Texte aus. Mit spürbarer Spielfreu-
de und einer breiten musikalischen 
Palette werden groovende Bässe mit 
klassischen Klängen, nachdenkliche 
Texte mit traumhaften Melodien und 
sanfte Balladen mit swingendem Jazz 
verbunden. Ganz ohne Instrumente, 
aber mit ausdrucksstarken Stimmen 
begeistert das mehrfach ausgezeich-
nete Quartett sein Publikum. 
Der Eintritt kostet 20 Euro, Schüler, 
Schülerinnen und Studierende zah-
len zehn Euro. Es gilt freie Platzwahl.

Die Kulturkate Molfsee  
präsentiert am Donnerstag, 
dem 21. November, ein  
A-cappella-Konzert in der 
Räucherkate am Drathenhof. 
Beginn ist um 19 Uhr.
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Jeder Tag ist wie Urlaub 
Zufriedene Baufamilie schwärmt vom Bau 
ihres Terrassendachs

Seit wir unser Terrassendach ha-
ben, ist der Raum für Erholung 

und gemütliches Beisammensein 
unsere Terrasse. Hier verbringen 
wir unzählige Stunden“, freut sich 
Frau Steinmetz. „Jetzt ist es egal, 
ob es regnet oder windig ist. Wir 
sind auf der Terrasse und genießen 
unseren Garten. Das ist, als wären 
wir jeden Tag ein bisschen im Ur-
laub. Der Entschluss, die Terrasse 
überdachen zu lassen, war eine der 
besten Ideen der letzten Jahre.“
Mit viel Erfahrung und Experten-
wissen haben die Mitarbeiter von 
Nelson Park die Planung, Gestal-
tung und den Bau der Überdachung 
ausgeführt.
Das moderne, schlichte Design und 
die großen Glaselemente sorgen für 
einen freien Blick in den Garten. Je 
nach Wetterlage können die Glas

elemente auf- und zugeschoben 
werden, damit ist für optimale Be-
lüftung und Temperatur gesorgt.
Problemlos könnte sich die Überda-
chung schrittweise zu einem Kalt-
wintergarten erweitern lassen, der 
eine interessante und preisgünstige 
Alternative zum Warmwintergarten 
ist. Anders als dieser ist er weder 
beheizt noch isoliert. Vor allem bei 
südlich gelegenen Kaltwintergärten 
kann aber die natürliche Sonnen-
einstrahlung optimal genutzt wer-
den. Er ist ein idealer Aufenthalts-
ort für Pflanzen, die den Winter im 
Norden nicht überleben würden.
Ein besonderer Vorteil einer Über-
dachung ist, dass die Terrasse im-
mer fertig ist: Polsterauflagen, 
Tischdecken, Kerzen und andere 
Dekorationen können einfach blei-
ben, wo sie sind. Selbst im Winter 
muss nichts weggeräumt und ver-
staut werden, sodass die Terrasse je-
derzeit wohnlich und hübsch aus-
sieht. Die Glaskonstruktion sorgt 
dafür, dass die sich an die Terrasse 
anschließenden Räume nicht ver-
dunkelt werden.

Das Unternehmen Nelson Park 
Terrassendächer hat bei Familie 
Steinmetz ein Terrassendach 
mit Ganzglas-Schiebeele-
menten gebaut.

„

Neu im Angebot ist 
der Würfel-Winter-
garten. Eine Terras-
senüberdachung in 
Kubusform mit ei-
ner patentierten 
Dachkonstruktion, 
die zu einer Rah-
mendicke von nur 
20 cm führt. 	
Fotos: Nelson Park

ANZEIGE

DAS BESTE, 
WAS KIEL ZU 
BIETEN HAT

IN EINEM GUTSCHEIN.
www.kielgutschein.de

KNAPP

 120
EINLÖSE-
STELLEN

Ein Angebot von
Kiel-Marketing

KB_KM_Kielgutschein_Weihnachten_24_AZ_104x135mm_v02.indd   2KB_KM_Kielgutschein_Weihnachten_24_AZ_104x135mm_v02.indd   2 17.10.24   15:5717.10.24   15:57
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Schenken, insbesondere an 
Weihnachten oder auch zum 

Nikolaus, hat in unseren Breiten 
eine lange Tradition. Kein Wunder, 
denn andere mit einem Geschenk 
zu erfreuen, macht schließlich nicht 
nur die Beschenkten glücklich. Auch 
der oder dem Gebenden erwärmt ein 
herzlich geäußerter Dank das Herz – 

vor allem, wenn sie oder er sich auf 
der Suche nach dem passenden Ge-
schenk lange den Kopf zerbrochen 
hat. Denn oft ist es gar nicht so leicht, 
aus der Vielzahl der Möglichkeiten 
das Richtige auszuwählen.

Was soll ich schenken?
Stellen Sie sich diese Frage auch im-
mer wieder? Gerade in den aktuellen 
Zeiten, in denen das bisherige Kon-
sumverhalten hinterfragt und neu ge-
dacht wird, ist es oftmals gar nicht so 
leicht, etwas Geeignetes für Freunde 
und Familie zu finden. Sinnvoll soll 
es häufig sein, nützlich, aber den-
noch mit dem Charme von etwas 
Besonderem. Eben etwas, das nicht 
im Regal verstaubt, sondern im bes
ten Falle sogar auch noch schöne Er-
innerungen schafft.

Verschenken Sie Zeit
Unser Tipp? Schenken Sie Erinne-
rungen. Denn genau diese versü-
ßen das Leben, machen es so le-
benswert und schenken Kraft. Ein 
Gutschein erscheint Ihnen ein we-
nig karg? Gestalten Sie ihn liebe-
voll mit ein paar spannenden, per-
sönlichen Zeilen. Verweisen Sie mit 
einem Stück Schokolade oder einer 
Flasche Sekt auf das bevorstehende 
Ereignis. Fehlt Ihnen der rechte ori-
ginelle Einfall, so seien Sie sich ge-
wiss: Auch ein schlichter Umschlag 
wird garantiert die Vorfreude schü-
ren, sobald der Gutschein erst ein-
mal entfaltet und gelesen ist.
Nun müssen Sie nur noch wählen, 
was am besten zu Ihren Liebsten 
passt. In unserer Liste finden Sie ein 
paar Ideen für schöne Stunden. AB

Geschenketipps 
für Ihre Liebsten
Mit diesen Ideen punkten Sie zum Nikolaus,  
Wintergeburtstag und Weihnachtsfest

Eine Krawatte auf die Gefahr 
hin, dass es bereits die zehnte 
ist? Ein Fantasyroman für den 
Krimifan oder eine lustige Vase, 
die am Ende doch nur zum 
sogenannten Steh-Rümchen 
wird? Bitte nicht. Wir verra-
ten Ihnen, mit welchen Ideen 
Sie Ihren Lieben wirklich eine 
echte Freude bereiten können. 

Gutscheine 
•	 KielGutschein
•	 CITTI-PARK-Gutschein 

Veranstaltungen
•	 Theater
•	 Kino
•	 Konzerte

Begehrte Ausflugsziele
•	 Tierpark
•	 Kletterpark
•	 Planetarium/Mediendom
•	 Obst-Erlebnis-Garten
•	 Ostsee Therme
•	 Freizeitpark
•	 Indoorspielplatz

Kursteilnahmen
•	 Segeln
•	 Surfen
•	 Klettern
•	 Ponyreiten
•	 Porzellan malen
•	 Kunstschule
•	 Tanzen
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Eine Ode an das Alte 
Zero Waste: Mit bewusstem Konsum und lokalem  
Einkauf Abfall reduzieren und Ressourcen schonen

Statt dem Impuls nachzugeben 
und das neueste Trendstück zu 

kaufen, sollten wir vielleicht noch 
einmal genau in unseren Schrank 
schauen. Denn das nachhaltigste 
Kleidungsstück ist das, welches be-
reits vorhanden ist. Mit bewusstem 
Kauf- und Nutzungsverhalten re-
duzieren wir nicht nur Abfall, son-
dern setzen auch ein Zeichen für 
Ressourcenschutz. 

Die Macht des lokalen Einkaufs
In einer Ära des Online-Shoppings 
sind die Bequemlichkeit und die Aus-
wahl verlockend. Aber zu welchem 
Preis? Jedes Paket, das an unsere 
Haustür geliefert wird, bringt eine 
Fülle von Verpackungsmaterialien 
mit sich. Viele dieser Materialien 
enden im Müll. Lokal zu kaufen, be-
deutet nicht nur, Verpackungsabfall 
zu reduzieren, sondern auch, die lo-

kale Wirtschaft zu unterstützen. Es 
verbindet uns wieder mit unserem 
Umfeld und erlaubt uns, direkter 
und verantwortungsbewusster zu 
konsumieren.

Aufruf zur Langlebigkeit
In unserer technologiegetriebenen 
Welt werden Elektrogeräte oft als 
kurzlebige Güter betrachtet. Doch 
statt bei jedem kleinen Defekt ein 
neues Gerät zu kaufen, sollten lie-
ber Reparaturen oder Upgrades in 
Betracht gezogen werden. Nicht nur 
spart dies Geld, sondern es reduziert 
auch den ständig wachsenden Berg 
von Elektroschrott.

Bewusster Konsum im Alltag
Vom morgendlichen Kaffee bis zum 
abendlichen Fernsehprogramm – un-
ser täglicher Konsum formt die Welt 
um uns herum. Indem wir uns für wie-
derverwendbare Produkte entschei-
den, Verpackungen reduzieren und 
uns allgemein bewusster entscheiden, 
können wir einen signifikanten Ein-
fluss auf die Umweltbelastung haben.

Gemeinsame Mobilität
In der modernen Welt besitzen viele 
Menschen ein Auto oder sogar meh-
rere. Aber was, wenn wir das Konzept 
des Besitzens überdenken? Durch das 
Teilen von Autos oder die Bildung 
von Fahrgemeinschaften können wir 
den Bedarf an Fahrzeugen reduzie-
ren, den Straßenverkehr verringern 
und gleichzeitig unsere CO2-Emis-
sionen senken.

Woche der Abfallvermeidung
Diese Aktionswoche vom 16.–24. 
November 2024, deren Fokus dies-
mal auf der Vermeidung von Lebens-
mittelabfällen liegt, ist eine Erinne-
rung daran, dass unsere täglichen 
Entscheidungen und Gewohnheiten 
direkte Auswirkungen auf die Welt 
haben. Indem wir uns aktiv für ei-
nen nachhaltigeren Lebensstil ent-
scheiden, können wir unsere Um-
welt schützen und gleichzeitig für 
kommende Generationen eine bes-
sere Zukunft schaffen. Es beginnt 
mit einem Kleidungsstück, einem 
Kauf. Es beginnt mit uns.

Im Zeitalter von Fast Fashion ist der  
Kleiderschrank oft das Zentrum schnellen 
Konsums. Und doch liegt der Schlüssel zu 
einem umweltfreundlicheren Modebewusst-
sein oft darin, das zu schätzen, was wir  
bereits haben.

Aber auch mit vielen weiteren leckeren 
Speisen für Ihre Feier! Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!

Qualität, die man schmecken kann!Grünkohl 
„nach altem Hausrezept“
2 Scheiben Kasseler Nacken, 
2 Kochwürste, Schweinebacke, 
runde Röstkartoffeln, Senf und Zucker
Ab 10 Personen

Rendsburger Landstraße 51 
24113 Kiel-Hassee ∙ Tel. 0431- 68 19 45
fleischerei.damlos@t-online.de
www.fl eischerei-damlos.de

Rübenmus 
„Schleswig-Holsteiner Art“
2 Scheiben Kasseler Nacken, 
2 Kochwürste Rübenmus
Ab 10 Personen Qualität 

und Frische 
aus eigener 
Herstellung

z. B. Katenschinken, Mettwurst, 
Leberwurst, Jagdwurst, 

Kassler, Bierschinken, Puten-
brust, Roastbeef …

Genießen Sie unsere Genießen Sie unsere 
Spezialitäten der Spezialitäten der 
Saison, frisch für Saison, frisch für 

Sie zubereitetSie zubereitet

Rendsburger Landstraße 456 | Service-Telefon 0431/ 68 14 96 
Mo. – Fr. 8 –18 Uhr | Sa. 8 –14 Uhr | wwww.pfl anzenhof-dressler.de

 24.11.
Sonntag, 
10 –16 Uhr

Adventsausstellung
Genießen Sie weihnachtliche Stimmung mit 
duftendem Punsch, aromatischem Kaffee 

und herzhaften Würstchen mit Erbsensuppe 
von Hof Steffen.
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Glanzlichter in der Dunkelheit 
So verlängern Sie mit der richtigen Ausrüstung die Fahrradsaison

Und zwar natürlich erst einmal 
in Sachen Umwelt. Dass Rad-

fahren gut für die Natur ist, steht 
schließlich außer Frage. Abgasfrei 
kürzere oder längere Strecken zu-
rückzulegen, ob nun zur Arbeit, zum 
Hobby oder einfach aus Spaß an der 
Freude, schützt das Klima. Doch 
nicht nur das. Die körperliche Bewe-
gung an der frischen Luft wirkt sich 
auch positiv auf das Herz-Kreislauf-
System aus, sorgt (zumindest nach 

einer Verschnaufpause am Ziel) für 
gute Laune und stärkt das Immun-
system.
Achten Sie bei Ihren herbstlichen 
Fahrradtouren allerdings stets auf an-
gemessene Kleidung und nutzen Sie 

die zahlreichen Möglichkeiten, die es 
mittlerweile auf dem Markt gibt, um 
nicht nur warm „verpackt“, sondern 
auch für andere Verkehrsteilnehmer 
gut sichtbar zu sein.
Ein Glück: Sogenannte Katzenaugen, 
undichte Taschen oder schwarze, un-
durchlässige Regenhosen waren ges
tern und vorgestern. Mehrere Jahr-
zehnte der Entwicklung haben viel 
bewirkt und ein angenehm breites 
Angebot von Produkten geschaffen, 
die nicht nur praktisch und funkti-
onal sind, sondern dabei auch gut 
aussehen. Von der fluoreszierenden 
Warnweste über silbergraue Taschen 
bis hin zu atmungsaktiven, angenehm 
leichten Textilien können Sie sowohl 
sicher als auch stilvoll Ihre Ziele errei-
chen – selbst im Dunkeln bei Regen 
und schwarzem Nachthimmel. Pro-
bieren Sie es aus und informieren Sie 
sich noch heute im Fachhandel über 
die neusten Trends und Angebote für 
die dunkle Jahreszeit. � AB

Wenn die Tage immer kürzer 
werden, das Wetter diesiger 
und feuchter, ist das noch lange 
kein Grund, die Fahrradsaison 
zu beenden. Im Gegenteil. Mit 
der richtigen Ausrüstung kön-
nen Sie sogar gleich mehrfach 
Pluspunkte sammeln.

„Schlechtes Wetter gibt es nicht“, heißt ein berühmter Spruch, „auf die richtige 
Kleidung kommt es an.“ Wie wahr: Atmungsaktive Textilien mit hoher Wassersäule 
bringen Sie auch bei norddeutschem Schmuddelwetter trocken ans Ziel.

Fahrradwerkstatt-Kiel Hamburger Chaussee 26, 24113 Kiel, Telefon 0431/666 70 75 Service & Reparatur
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E-MTB 27,5″ 
SUMMER B01
36V/480Wh
Bluetooth

959 €

E-MTB 27,5″ 
AUTUMN A01
36V/480Wh, Bluetooth

959 €

Faltrad 20″  SPRING A02
36V/480Wh, Bluetooth

799 €

Kostenloser Kurs
Am 13. November startet der 
erste ganzheitliche und präven-
tive Gedächtnistrainingskurs 
in der anna Hassee, Hamburger 
Chaussee 75. An insgesamt sechs 
Terminen können Sie bis zum 
18. Dezember jeweils mittwochs 
von 10 bis 11.30 Uhr unter der 
Leitung von Margit Bornhöft 
Ihre grauen Zellen trainieren. 
Die Teilnahme ist kostenlos, al-
lerdings wird um verbindliche 
Anmeldung gebeten, Telefon 
0431/ 61181. 

Schützengilde lädt ein

Am 9. November lädt die Gilde 
„Gut Schuß Demühlen“ zu ih-
rem Königsball ein. Ab 20 Uhr 
kann zu Musik von Discjockey 
Kai das Tanzbein geschwungen 
werden. Karten zum Preis von 
zehn Euro an der Abendkasse. 
Gäste sind willkommen. 
Einige Tage zuvor kann auf dem 
Vereinsgelände in der Quarnbe-
ker Straße Halloween gefeiert 
werden. Am 30. Oktober lädt die 
Bogenabteilung der Schützengil-
de wieder zum beliebten Hallo-
ween-Schießen ein. Die Veran-
staltung lockt seit einigen Jahren 
Jung und Alt zum Gespenster-
treiben. Ab 17.30 Uhr wird ein 
vielfältiges Programm geboten. 
Hauptattraktion ist wie immer 
das Geister-Bogenschießen. Die 
Gildeschwestern und Gildebrü-
der sorgen auch für Grillwurst, 
Stockbrot und Kuchen. Punsch 
wird mit und ohne Schuss aus-
geschenkt. Der Gildevorstand 
freut sich auf viele Kostümierte 
(kein Zwang). 
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Volle Teller dank vieler Spenden
Große Beteiligung an der REWE-Tafeltüten-Aktion 2024 im Winterbeker Weg

Ja, es verlief einfach gut“, freut 
sich Kathrin Hartz zusammen 

mit ihrer Kollegin Melanie Schöttke, 
„wie jedes Jahr.“ Zufrieden stehen 
die beiden Kassenaufsichten neben 
dem gut sichtbar im Gang vor den 
Kassen platzierten Tisch, auf dem 
vom 7.–19. Oktober rund zwanzig 
vollgepackte Papiertüten aufgereiht 
standen – griffbereit für jede und 
jeden, der vorüberkam.
„Kleiner Griff. Große Hilfe“ sowie die 
Info „Jetzt Tüte kaufen und Tafel vor 
Ort unterstützen“ prangte in großen 
Lettern auf grünen Schildern drum-
herum, um auf die besondere Spen-
denaktion zugunsten der Kieler Tafel 
aufmerksam zu machen. Das Kon-
zept dabei ist einfach erklärt: Wer 
im Aktionszeitraum fünf Euro für 
die Tafel spenden wollte, griff eine 
der Tüten heraus und gab sie an der 
Kasse ab. Dort wurde der Betrag zu 
den sonstigen Einkäufen addiert und 
abgerechnet. Die gefüllte papierne 
Einkaufstasche wurde einbehalten 
und wieder auf dem Tisch für neue 
Spendenfreudige platziert.
„Kreislauftüten“, nennt Schöttke, die 

erfreulich viele Tüten für eine weitere 
Spende wieder zurücktragen durfte, 
das nachhaltige Konzept, bei dem 
der Kauf symbolisch stattfand und 
ebenso gut auch mit einer kleinen, 
am Aufsteller ausgehängten Papp-
kärtchen-Variante durchgeführt wer-
den konnte – für alle, die keine Lust 
aufs Schleppen hatten.
Selbstverständlich waren die Tafeltü-
ten vor Ort mit allen lange haltbaren 
Lebensmitteln gefüllt, die an die Ta-
fel gespendet werden: Apfelmus, Nu-
deln, Haferflocken sowie Konserven 
mit Erbsen, Tomaten und Champi-
gnons waren dieses Jahr deutsch-
landweit in jedem teilnehmenden  
REWE-Markt dabei. Die Auswahl 
der Produkte hatte die REWE-Grup-
pe, die die Aktion bereits seit 2011 
durchführt, wieder in enger Abspra-

che mit der Tafel Deutschland abge-
stimmt. „In Summe hat die REWE 
schon über 28 Millionen Euro darü-
ber an die Tafel gespendet“, berichtet  
REWE-Marktleiter Moritz Breske, 

dessen Markt in diesem Jahr „selbst-
verständlich“ wieder mit von der Par-
tie war. Die Spendentütenzahl, die 
die Kundinnen und Kunden dabei 
im Winterbeker Weg zusammen-
trugen, ist beachtlich: „Wir haben 
182 Tafeltüten verkauft“, sagt Bres-
ke und gesteht: „Wir sind schon ein 
bisschen stolz auf unsere Kundinnen 

und Kunden.“ Denn obwohl er und 
sein Team im Markt spüren, dass 
viele Menschen aufgrund der aktu-
ell schwierigen Zeiten ihr Geld zu-
sammenhalten, „so freuen wir uns, 
dass so viele dennoch an die Tafeln 
denken.“
Für alle, die die Aktion verpasst ha-
ben oder die noch einmal Gutes tun 
möchten, verweist Moritz Breske 
auf die nächste Aktion. Schon am 7. 
Dezember startet im REWE-Center 
ein neues Spendensammeln. Dann 
rufen die Wirtschaftsjunioren Kiel 
mit der Aktion „Kauf 1 mehr“ zum 
Spenden lange haltbarer Lebensmit-
tel auf. „Diese Aktion, die ebenfalls 
zugunsten der Tafel stattfindet, wird 
jedes Jahr in einem anderen Kieler 
Markt durchgeführt“, sagt Breske, 
„dieses Jahr nun bei uns.“ � AB

Zwei Wochen lang konnten 
Kundinnen und Kunden bei 
der diesjährigen Tafeltüten-
Aktion im REWE-Center am 
Winterbeker Weg Spenden für 
die Kieler Tafel sammeln. Die 
Spendenausbeute? Ganze 182 
Tüten gingen dank zahlreicher 
Freigiebiger über den Tresen.

Dankbar für viele 
spendenfreudige Kundinnen 
und Kunden: Moritz Breske, 
Kathrin Hartz und Melanie 
Schöttke freuen sich, dass 
die Tafeltüten-Aktion auch 
2024 „gut wie jedes Jahr“ 
angenommen wurde.

Foto: Anna Maria Bader

„

„Wir sind schon ein bisschen 
stolz auf unsere Kundinnen 

und Kunden.“
Moritz Breske, REWE-Marktleiter

• Taubenabwehr
• Schädlingsbekämpfung
• Rattenbekämpfung
•  Bettwanzenbekämpfung
• Wespenbekämpfung
•  Raumdesinfektion

0176 415 48 412

info@clean-crew.net

www.clean-crew.net

Hamburger Chaussee 27 • 24113 Kiel

Ihr zuverlässiger Partner für professionelle

Schädlingsbekämpfung im Gewerbe!
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Kribbeln, Brennen, taube Füße?
Beratungstag zum Thema „Polyneuropathie“ am 21. November – auch telefonisch möglich

Leiden auch Sie unter Krib-
beln, Brennen, quälenden 

Schmerzen, Taubheitsgefühlen be-
ziehungsweise Missempfindungen 
in den Beinen und Füßen? Dann 
gehören Sie zu den fünf Millio-
nen Menschen in Deutschland mit 
Polyneuropathie.
Ursachen können sein: Diabetes 
Mellitus, Alkoholmissbrauch, Che-
motherapie, Dialyse, Medikamen-
teneinnahme und vieles mehr. Oft 
bleiben die Ursachen leider unge-
klärt. Die durch die Symptome be-
einträchtigte Lebensqualität quält 
jedoch alle Betroffenen gleich! Eine 
Polyneuropathie entwickelt sich 
meist schleichend. Unbehandelt 
schreitet diese Erkrankung fort 
und kann langfristig zu erheblichen 
Komplikationen führen.
„Alleine in Deutschland wurden 
im letzten Jahr aufgrund des Di-
abetischen Fußsyndroms zirka 
50.000 Amputationen2) durch-
geführt“, so Prof. Dr. med. Dan 
Ziegler vom Deutschen Diabetes 

Zentrum Düsseldorf. Schulmedi-
zinisch werden die Symptome der 
Polyneuropathie medikamentös 
behandelt – mit den bekannten 
Nebenwirkungen. Die Nebenwir-
kungen sind oft einschränkend und 
sehr belastend. Das lässt viele Men-
schen verzweifeln. Betroffene hö-

ren auch immer wieder: „Da kann 
man nichts machen, damit müssen 
Sie leben.“ Kennen Sie diese Aussa-
gen auch? Gerade deswegen suchen 
immer mehr Betroffene nach neu-
en Lösungen und Möglichkeiten, 

ohne Chemie oder andere belas
tende Substanzen. Eine moderne 
Alternative, die bereits in vielen 
Studien untersucht wurde, aber die 
zur schulmedizinischen Akzeptanz 
nötige Doppelblindstudie aktuell 
noch nicht hat, stellt die paten-
tierte1) Hochtontherapie dar. Sie hat 

keine bekannten Nebenwirkungen 
oder Wechselwirkungen und wird 
als sehr angenehm empfunden. 
Zahlreiche Ärzte, Ärztinnen und 
viele Kliniken setzen das Verfahren 
schon seit Jahren ein und berichten 
von zufriedenen Patientinnen und 
Patienten. 
Eine regelmäßige und einfache Me-
thode der Anwendung zu Hause 
ermöglicht das benutzerfreund-
liche HiToP® PNP. Viele Betroffene 
haben das nebenwirkungsfreie 
Heimgerät bereits für sich ent-
deckt. Die Heimanwendung macht 
vieles leichter, sagen die Nutzer des 
HiToP® PNP. Die Anwenderinnen 
und Anwender schätzen besonders 
die individuelle telefonische Be-
treuung durch das erfahrene und 
fachkundige Expertenteam von  
Dr. Keck, gbo Medizintechnik AG.
Gerade in der Anfangsphase wer-
den Sie bei der richtigen Anwen-
dung unterstützt und Sie erhalten 
zusätzlich hilfreiche Therapietipps.
Ab sofort gibt es ein besonders at-
traktives Angebot von der Apothe-
ke, das Sie nicht verpassen sollten. 
Werden Sie jetzt aktiv und infor-
mieren Sie sich über die Hochton-
therapie mit dem HiToP® PNP.

Die Plaza Apotheke im REWE-Center lädt Sie ein, an einer 
kostenlosen Beratung* zum Thema „Polyneuropathie“ 
teilzunehmen. Informieren Sie sich über moderne, etablierte und 
patentierte1) Therapieverfahren und profitieren Sie von der  
kompetenten Beratung.

1) Europ. Patent: EP 2 237 834 B1
2) www.diabsite.de
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Apothekerin Brigitte Müller und HiToP®-Gebietsleiterin Susanne Marci

im REWE-Center 
Apothekerin Doris Salim e.K.

Winterbeker Weg 44
24114 Kiel

geöffnet: Mo.–Fr. 8–20 Uhr, Sa. 9–20 Uhr

Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin unter 0431 / 2 00 48 74

Beratungstag am Donnerstag, dem 21.11.2024

Plaza Apotheke

*keine Diagnostik

ANZEIGE
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Kleine Muskeln, die Großes bewirken
Neues Angebot im KITT widmet sich dem Beckenboden

Die Folgen können dabei viel-
fältig und unangenehm sein: 

„Inkontinenz, Erektionsstörungen 
oder eine Senkung von Beckenor-
ganen wie der Gebärmutter“, zählt 
Meike Stager auf. Sie ist Physiothe-
rapeutin und wird ab Januar 2025 
das Team des Kieler Instituts für 
Trainingstherapie (KITT) sowie die 
Kieler Physios unterstützen.
„Wir freuen uns, dass wir mit Frau 
Stager eine Beckenboden-Expertin 
gewinnen konnten“, sagt KITT-Lei-
ter PD Dr. Thorsten Schmidt. Mit 
dem neuen Angebot der Becken-
bodentherapie sollen Betroffene die 
Möglichkeit erhalten, ihre Wahrneh-
mung des eigenen Beckenbodens zu 
verbessern, die vielen verborgenen 

Muskeln gezielt anzusteuern und so 
den Beckenboden zu kräftigen. Viel 
zu oft fühlen sich laut Schmidt Pati-
entinnen und Patienten, die an den 
Folgen einer Beckenbodenschwäche 
leiden, mit ihren Problemen allein 

gelassen. Denn diese stellen häufig 
Tabuthemen dar, über die die Betrof-
fenen nur ungern sprechen.
Dabei kann ein entsprechendes Trai-
ning Untersuchungen zufolge viele 
Beschwerden vermindern und die 

Lebensqualität deutlich verbessern.
„Schritt für Schritt“, wie Meike Sta-
ger sagt, die bei der Beckenboden-
therapie nicht nur auf praktische 
Trainingseinheiten setzt. „Auch die 
Wissensvermittlung der Anatomie 
und der Funktionsweise des Becken-
bodens sind für das Verständnis von 
Relevanz“, erklärt sie und ergänzt, 
dass jede Therapie entsprechend der 
jeweiligen Erkrankungen und mo-
torischen Voraussetzungen der Pa-
tientinnen und Patienten differen-
ziert und individuell aufgebaut wird.

Wussten Sie, dass jede dritte 
Frau und jeder fünfte Mann 
unter einem zu schwachen 
Beckenboden leiden? 

Kieler Institut für 
Trainingstherapie e.V.
Mühlendamm 1, 24113 Kiel
Telefon 0431 / 88 82 40 30
www.kitt.fit

ANZEIGEN

Das KITT-Team informiert: Das Beckenbodentraining kann über eine Heilmittelver-
ordnung Physiotherapie/Krankengymnastik verschrieben werden.�Foto: stock.adobe.com

Eine Gelegenheit, sich neben 
dem klassischen Arztbesuch 

ausführlich zu informieren, bietet 
Ihnen vom 11.–20. November das 
Sanitätshaus Bahr mit seinen Akti-
onstagen zum Thema Arthrose, bei 
denen Interessierte sich an gleich 
zwei Standorten zu Kniebeschwer-
den beraten lassen können. Bahr-
Geschäftsführer Thomas Stein ist 

Orthopädietechnik-Meister und rät, 
Kniebeschwerden keinesfalls auf die 
leichte Schulter zu nehmen, da diese 
oft chronisch werden und lebenslange 
Leiden verursachen können.
Eine der bekanntesten Diagnosen in 
diesem Zusammenhang ist die Oste-
oarthrose – der das altersübliche Maß 
überschreitende Gelenkverschleiß. 
Aber auch von der Osteoarthritis, 
der Entzündung von Gelenken, sind 
viele, insbesondere ältere Menschen 
betroffen – gewöhnlich an den Hän-
den, Füßen, der Wirbelsäule und den 
großen gewichtstragenden Gelenken 
wie Hüfte und Knie. Typisch für den 
Krankheitsverlauf ist die Degene-
ration und schließlich der Verlust 
des Gelenkknorpels, wodurch es zu 
Schmerzen, Schwellungen und Bewe-

gungseinschränkung der betroffenen 
Gelenke kommt. Akute Schmerzen 
im Frühstadium der Osteoarthritis 
können innerhalb eines Jahres nach 
der Erstmanifestation wieder nach-
lassen, jedoch bei ständiger Überlas-
tung des betroffenen Gelenks wieder 
neu auftreten und unter Umständen 
chronisch verlaufen. Daher ist die 
unverzügliche, adäquate Behandlung 
osteoarthritischer Schmerzen beson-
ders wichtig, um Mobilität und Le-
bensqualität der Patienten zu erhal-
ten – zum Beispiel durch den Einsatz 

einer Knieorthese zur Entlastung des 
Gelenks. Ob, wie und vor allem wel-
che Orthese auch Ihnen weiterhelfen 
kann, dazu berät das Team des Sa-
nitätshauses Bahr Sie gern während 
der Aktionstage sowohl im Winter-
beker Weg 44 als auch im Steenbe-
ker Weg 25.
Dort haben Sie übrigens auch die 
Möglichkeit, kostenfrei neue, inno-
vative Knieorthesen Probe zu tragen. 
Für einen einwandfreien Ablauf wird 
um vorherige Terminabsprache un-
ter Telefon 0431/ 333363 gebeten.

Haben Sie oft Beschwerden mit 
Ihren Knien? Wenn längere 
Spaziergänge zur Qual werden 
und an Sport nicht mehr wirk-
lich zu denken ist, dann ist es 
höchste Zeit, sich der wachsen-
den Probleme einmal in 
Ruhe anzunehmen.

Wenn die Knie nicht 
mehr wollen 
Arthrose-Aktionstage vom 11.–20. November 
beim Sanitätshaus Bahr

Wenn Spaziergänge oder Sport zur Qual werden, weil die Gelenke nicht mehr 
mitspielen, ist es höchste Zeit, den Beschwerden einmal ausführlich auf den Grund 
zu gehen.�
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Verständlich vermittelt  
Kostenfreie Vorträge im Gesundheitsforum 

Altershirndruck ist heilbar 
Gang- oder Blasenstörungen sowie 
Vergesslichkeit sind häufige, belas
tende, jedoch leider auch sehr unspe-
zifische Beschwerden. Ihr Auftreten 
kann durch den sogenannten Al-
tershirndruck bedingt sein, bei dem 
sich vermehrt Nervenwasser in den 
inneren Hirnwasserkammern sam-
melt. Im Mittelpunkt der Diagnostik 
stehen sowohl Gang- und Hirnfunk-
tionstests als auch Schnittbildverfah-
ren, ergänzt durch ein Ablassen von 
Nervenwasser. Eine gezielte Thera-
pie dieser Erkrankung mit Einset-
zen eines ventrikulo-peritonealen 
Shuntsystems hat sehr gute Erfolgs-
aussichten. Mehr erfahren Sie beim 
Vortrag am 12. November von 18–
19 Uhr.

Operation oder Prothese?
Die Rotatorenmanschettenoperati-
on therapiert Sehnenverletzungen 

im Bereich des Schultergelenkes 
und rekonstruiert die ursprüngliche 
Schultergelenksanatomie und Be-
weglichkeit. Eine Schulterprothe-
sen-Implantation ersetzt das Gelenk 
und stellt dadurch die Beweglich-
keit wieder her. Das Erkrankungs-
bild ist entscheidend für die Wahl 
des operativen Verfahrens. Aus die-
sem Grund bedarf es der genauen 
klinischen und radiologischen Un-
tersuchung, damit Patientinnen und 
Patienten die richtige Therapie emp-
fohlen werden kann. „Was wann?“ 
wird im Vortrag am 26. November 
von 18–19 Uhr erläutert.

Vom Hören und Verstehen
In unserer Kommunikationsgesell-
schaft nimmt das Hören eine zen-
trale Stellung ein. Ein Hörverlust 
macht nicht nur alle Geräusche leiser, 
sondern bedingt oftmals ein einge-
schränktes Wortverstehen vor allem 
in geräuschvoller Umgebung. Diese 
Einschränkung des Hörvermögens 
kann zu Ausgrenzungen in Gesprä-
chen und bei Kontakten mit ande-
ren Personen führen. Die Möglich-
keiten der apparativen Versorgung 
bei Schwerhörigkeiten haben sich 
in den letzten Jahren erweitert. Am 
UKSH werden schwerhörige Per-
sonen mit innovativen Verfahren zur 
Hörverbesserung versorgt.
Beim Vortrag am 28. November von 
18–19 Uhr steht für Personen mit 
Hörgeräten eine Ringschleife zur 
Verfügung.

Das Gesundheitsforum im 
CITTI-PARK veranstaltet viele 
Fachvorträge. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Es lädt Sie auch dazu 
ein, mit dem medizinischen 
Fachpersonal ins Gespräch zu 
kommen. Anmeldung per Mail: 
gesundheitsforum.kiel@uksh.de  
oder unter der Rufnummer 
0431 / 50010741.

ANZEIGE

Dr. Carolin Kubelt
Klinik für Neurochirurgie

PD Dr. rer. nat. Matthias Hey
Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheil- 
kunde, Kopf- und Halschirurgie, Phoni-
atrie und Pädaudiologie 

PD Dr. Maciej Simon
Klinik für Orthopädie und Unfall- 
chirurgie

Gesundheitsforum
Hybrid-Vorträge
Besuchen Sie unser UKSH Gesundheitsforum
im CITTI-PARK Kiel in Präsenz oder virtuell.

  Programm
Datum
 Zeit

Thema
Vortragende

Di. 5.
18 – 19 Uhr

Das künstliche Gelenk – Operation, Reha und Nachsorge 
PD Dr. Maciej Simon – Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Uwe Schunert – Sport-REHA-Kiel GmbH 

Mi. 6.
18 – 19 Uhr

Den zweiten Schlaganfall vermeiden – 
Risikofaktoren erkennen
PD Dr. Alexander Seiler – Neurovaskuläres Zentrum 

Di. 12.
18 – 19 Uhr

Gangstörung? Blasenschwäche? Demenz? – 
Altershirndruck ist heilbar
Dr. Carolin Kubelt – Klinik für Neurochirurgie

Do. 14.
18 – 19 Uhr

Die unsichtbare Gefahr: Typ-2-Diabetes –
Risiken erkennen, Gesundheit retten 
Dr. Tim Hollstein – Klinik für Innere Medizin I

Mi. 20.
17 – 20 Uhr

Leber gut – alles gut
17.00 – 20.00 Uhr Sonographie, nur mit Termin!
18.00 – 18.30 Uhr und 18.35 – 19.05 Uhr – Vorträge
Dr. Rainer Günther – Klinik für Innere Medizin I, Bereich Hepatologie

Do. 21.
18 – 19 Uhr

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht + Co.
Anja Sauer-Just – PIZ Patienteninformationszentrum

Di. 26.
18 – 19 Uhr

Rotatorenmanschettenoperation oder Schulterprothese 
– Was wann?
PD Dr. Maciej Simon – Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Do. 28.
18 – 19 Uhr

Unsere Ohren – vom Hören und Verstehen 
PD Dr. rer. nat. Matthias Hey – Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, 
Kopf- und Halschirurgie, Phoniatrie und Pädaudiologie

November 2024

Veranstaltung mit erweitertem Programm.

Bei sämtlichen Vorträgen steht eine Hörschleife zur Verfügung. 

Veranstaltungsort
UKSH Gesundheitsforum im CITTI-PARK, 
Mühlendamm 1, 24113 Kiel
(im Erdgeschoss – vom CB Modemarkt kommend, 
direkt gegenüber der Blutspende)

  0431 500 – 10741
Mo.: 9 – 15 Uhr, Di. – Do.: 9 – 12 Uhr

 gesundheitsforum.kiel@uksh.de
www.uksh-gesundheitsforum.de

← Anmeldung auch hier möglich!
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Spannende Einblicke in die Tagespflege 
Tag der offenen Tür am 16. November in den Professorenhäusern

Seit 2019 schon geht es in der 
obersten Etage des neunstöckigen 

Hochhauses im Brüggerfelde geruh-
sam zu. Weiße und lila gestrichene 
Räumlichkeiten, samtene Polster-
möbel und ansprechende Bilder an 
den Wänden strahlen eine warme 
Atmosphäre aus. Wer aus dem Auf-
zug steigt, wird sofort von einem 
herrlichen Rundumblick über die 
Stadt empfangen. Hassee, das Viebur-
ger Gehölz, der Kieler Fernsehturm. 
Es ist ein Ausblick, der gemäß Pfle-
gedienstleiter Christof Thöne „immer 
wieder für Gesprächsstoff “ sorgt und 
der wunderbar zu der Einrichtung 
passt, die neben ihrem Pflegeauftrag 
vor allem eines möchte: anregen.
Wie das in der Praxis aussieht, erfah-
ren Interessierte am 16. November 
von 11–16 Uhr beim Tag der offe-
nen Tür der Tagespflegen der Stif-
tung Kieler Stadtkloster. Einen klei-
nen Einblick vorab gewährte Christof 
Thöne KIEL LOKAL, um das be-
sondere Angebot einmal vorzustel-
len, das er selbst vor gut fünf Jahren 
mit aufbaute:
„Wir dürfen am Tag bis zu 16 Gäste 
aufnehmen“, erzählt der 47-Jährige, 
der mit vier Fahrern und sechs Pfle-
gekräften das zehnköpfige Team der 

Tagespflege bildet. Zwei Busse sind 
montags bis freitags für die Gäste im 
Einsatz, holen diese von zu Hause 
ab und bringen sie in den neunten 
Stock, wo die gemeinsame Zeit be-
ginnt; Stunden voller Anregungen 
und Hilfen gemäß dem Motto „Ge-
meinsam den Tag genießen“. Denn 
darum geht es in der Tagespflege: um 
ein abwechslungsreiches Gestalten 
des Alltags. Um Gemeinschaft statt 
Einsamkeit, um Pflege von qualifi-
ziertem Fachpersonal und gleich-
zeitige Entlastung der Angehörigen.
Ab Pflegestufe zwei werden die Se-
niorinnen und Senioren im Ober-
geschoss des Prof.-Weber-Hauses 
aufgenommen und inklusive aller 
pflegerischer Leistungen versorgt. 
Die Förderung der Selbstbestim-
mung ist dabei oberstes Ziel. Aber 
auch in der Betreuung demenziell er-
krankter Personen liegt ein Schwer-
punkt mit speziell gerontopsychiat-
risch ausgebildeten Pflegekräften.

Manche Gäste kommen täglich 
von montags bis freitags, andere 
nur an ausgewählten Tagen. Ger-
hard Hötzsch aus Hammer ist einer 
von ihnen. Gemeinsam mit seiner 

Frau bewohnt der 86-Jährige noch 
sein eigenes Haus. Zweimal pro Wo-
che besucht er die Tagespflege, fühlt 
sich sehr wohl. Er lacht vergnügt 
und erzählt gern von seinen Tagen 
im Obergeschoss des Prof.-Weber-
Hauses: „Als Erstes gibt es immer 
Frühstück. Da kann man wählen“ 
– aus einem breiten Angebot mit 
Brötchen und unterschiedlichem Be-
lag. „Ich nehme aber immer zwei 
Scheiben Schwarzbrot, das wissen 
die schon“, stellt Hötzsch schmun-
zelnd fest und ergänzt: „Das Perso-
nal ist sehr aufmerksam.“ Auch bei 
der anschließenden Gymnastik haben 
die Pfleger ihre Gäste stets im Blick, 
erzählt er. „Es wird aufgepasst, dass 
auch alle mitmachen.“ Er hebt mun-
ter die Arme und zeigt eine Übung, 
mit der die Beweglichkeit trainiert 
werden soll – um fit zu bleiben, kör-
perlich und geistig. Auch das gemein-
same Singen trägt dazu bei und be-

reitet dem Senior viel Freude. Alte, 
bekannte Volkslieder werden rauf 
und runter gesungen; die meisten 
auswendig, doch auch Texte werden 
ausgeteilt – „in schön großer Schrift“, 
lobt Hötzsch. Ein Blick auf den Wo-
chenplan verrät weitere Angebote: 
Vorlesen, kreatives Arbeiten, jahres-
zeitliches Gestalten, Gedächtnistrai-
ning, Spaziergang im Grünen. „Wir 
haben den Anspruch, einmal täg-
lich an die Luft zu gehen“, berichtet 
Thöne. Natürlich mit Rücksicht auf 
das jeweilige Tempo jeder einzelnen 
Person. „Ja, die geben sich Mühe, dass 
jeder mitkommt“, bestätigt Hötzsch.
Auch Lisa Hein ist sehr zufrieden. 
Die 94-jährige Kronsburgerin lebt 
bereits seit ein paar Jahren im Prof.-
Weber-Haus, bewohnt ein Zim-
mer ein paar Stockwerke tiefer und 
kommt täglich nach oben, wo sie den 
Tag mit Hilfe und Struktur verbringt.
„Sie helfen immer“, weiß die Seniorin 
und lässt dankbar ihr Hörgerät mit 
einer neuen Batterie versorgen. Dann 
steht gemeinsames Kreuzworträtseln 
auf dem Programm. Gehirnjogging, 
das Spaß macht, fit hält und zu im-
mer neuen Gesprächen anregt.� AB

Tagespflege. Das Wort haben 
Sie bestimmt schon häufiger ge-
hört. Doch wissen Sie auch, was 
diese teilstationäre Pflege alles 
umfasst? Und dass es mitten in 
Hassee im Prof.-Weber-Haus 
über den Dächern von Kiel eine 
solche teilstationäre Einrich-
tung gibt?

Tagespflege Prof. Weber-Haus
Brüggerfelde 1–5
24113 Kiel
Telefon 0431/ 648 19 76 
pwh@stadtkloster.de

Es geht um ein  
abwechslungsreiches  
Gestalten des Alltags.  

Um Gemeinschaft statt  
Einsamkeit und um Entlas­

tung der Angehörigen. 
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Vergnügte Mienen: Lisa Hein 
(94) und Gerhard Hötzsch 
(86) sind gerne in der Tages
pflege zu Gast. �

Gemeinsames Rätsel-Lösen 
trainiert den Geist und sorgt 
für interessante Gespräche.  
Fotos: Anna Maria Bader
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Doch nun muss das Dach sa-
niert werden, die Heizungs-

anlage in diesem Zuge am besten 
auch gleich mit. Und das Bad? Das 
sieht vielleicht noch ganz ordentlich 
aus, präsentiert sich aber so gar nicht 
altersgerecht. 
Schnell erreichen die angedachten 
Investitionen Höhen, die oftmals rat-
los machen: Die Rente lässt keinen 
großen finanziellen Spielraum zu. 
Aufgrund des fortgeschrittenen Al-
ters gewährt die vertraute Bank auch 
keinen klassischen Kredit mehr. Le-
diglich einen Teilverkauf der Immo-
bilie bietet sie Ihnen an, der jedoch 
finanzielle Nachteile, Risiken und ver-
steckte Kosten mit sich bringt.
Wie Sie dennoch Ihre Projekte 
auch im besten Alter umset-
zen können? Mit einer BestAger- 
Finanzierung der Allianz Versiche-
rung.
„BestAger ist ein Kredit, den Immo-
bilienbesitzer ab 60 Jahren auf ihr 
Haus oder ihre Wohnung aufneh-
men können“, erklärt Daniel Hansen,  
Geschäftsführer der Allianz Gene-
ralvertretung Hansen, Laaser und 
Struck OHG in der Hamburger 
Chaussee. Der 42-Jährige kennt sich 
aus. Seit mehr als 20 Jahren ist er be-
reits als Finanzierungsberater aktiv. 

Als zertifizierter und registrierter* 
Modernisierungsberater ist er zu-
dem fachkundiger Ansprechpart-
ner des Allianz-Teams für Immobi-
lienfinanzierung im Alter.
„Viele Kundinnen und Kunden 
kommen direkt von der Verbrau-
cherzentrale zu uns, wo ihnen vom 
Teilverkauf abgeraten wurde“, be-
richtet Hansen. Ihre Alternative? Der 
BestAger, bei dem fest vereinbar-
te, niedrige Raten eine lange Pla-
nungssicherheit garantieren. „Beim 
BestAger-Kredit können die Kre-
ditnehmer entscheiden, ob sie til-
gen wollen oder ob die Rückzahlung 
später erfolgen soll“, erklärt Hansen 
außerdem. Die maximale Höhe des 

Darlehens wird durch den Marktwert 
der Immobilie definiert, die mit bis 
zu 40 Prozent beliehen werden kann. 
Der Einsatz des Kredits ist dabei nicht 
zweckgebunden. Auch die Rückzah-
lung hat besondere Konditionen: Sie 
muss nicht zu Lebzeiten erfolgen und 
kann beispielsweise durch die Erben 
vorgenommen werden. Die holt Dani-
el Hansen übrigens immer „mit ins 
Boot“, damit bei den Familienkon-

stellationen auch alle informiert sind. 
„Das ist uns sehr wichtig“, betont der 
Modernisierungsberater, der noch ei-
nen weiteren Pluspunkt in petto hat: 
Die Allianz kann sowohl Energieaus-
weise ausstellen als auch Ihre Immo-
bilie bewerten. So sparen Sie Zeit und 
bekommen alle wichtigen Informa-
tionen aus einer Hand. � AB

Kennen Sie diese Situation? Das 
Leben hatte es eigentlich ganz 
gut mit Ihnen gemeint. Sie be-
wohnen eine eigene Immobilie 
und haben gerade den wohlver-
dienten Ruhestand erreicht. 

Hansen, Laaser & Struck OHG
Hamburger Chaussee 75
24113 Kiel
Telefon 0431/ 188 28
www.kein-teilverkauf.de

Große Projekte  
trotz kleiner Rente 
Allianz Fachagentur bietet sichere 
Finanzierungsmöglichkeiten für Senioren

Finanzierungsbeispiel für ein BestAger-Darlehen
Ein Paar, beide 65+, bewohnt ein abbezahltes Haus und bezieht zu-
sammen 3.000 Euro Rente. Für altersgerechte Umbauten im Haus 
sowie für eine Photovoltaik-Anlage benötigen sie 100.000 Euro. Da 
ihr Haus mit 500.000 Euro bewertet wird, könnten sie ein maximales 
BestAger-Darlehen über 200.000 Euro aufnehmen. Nach ausführlicher 
Beratung und Rücksprache mit der Familie entscheidet das Paar sich 
für einen 100.000 Euro-Kredit ohne Tilgung, mit einem Zins von 3,49 
Prozent bei einer Bindung für 25 Jahre. Die monatliche Rate beträgt 
dabei 290,83 Euro. Das Paar bleibt weiterhin Eigentümer der Immo-
bilie. Im Falle eines Verkaufs, beispielsweise wenn doch ein Umzug 
ins Pflegeheim notwendig wird, kann das Darlehen kostenfrei zu-
rückgegeben werden. Ebenso haben die Nachkommen im Erbfall die 
Möglichkeit, die Immobilie zu verkaufen, den Kredit zurückzuzah-
len oder alternativ das Darlehen fortzuführen.

„BestAger ist ein Kredit,  
den Immobilienbesitzer ab  

60 Jahren auf ihr Haus oder  
ihre Wohnung  

aufnehmen können.“
Daniel Hansen,  

Geschäftsführer Allianz Generalvertretung 
Hansen, Laaser und Struck OHG

*beim Bundesverband Gebäudemodernisierung 
(BVGeM)

Mehr Infos gibt es unter
www.kein-teilverkauf.de

ANZEIGE
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Immobilie geerbt – 
und nun? 
Was Sie beim Erben einer Immobilie  
alles zu beachten haben

Viele Menschen unterschätzen 
die Komplexität, die mit dem 

Erben von Immobilien einhergeht, 
und stehen plötzlich vor unerwar-
teten Entscheidungen und Pflichten. 
Was Sie alles beachten sollten:

1. Testament und Erbfolge klären
Zunächst muss geklärt werden, wer 
als Erbe oder Miterbe überhaupt in-
frage kommt. Ist ein Testament vor-
handen, wird der im Testament fest-
gelegte Erbe die Immobilie erhalten. 
Liegt jedoch keines vor, greift die ge-
setzliche Erbfolge. Hierbei erben in 
erster Linie die nächsten Angehö-
rigen wie Ehepartner oder Kinder 
die Immobilie. Für Miterben kann 
dies eine Herausforderung darstel-
len, insbesondere, wenn keine klare 
Vereinbarung über die Aufteilung 
oder Nutzung der Immobilie besteht.

2. Annahme oder Ausschlagung 
der Erbschaft
Eine wichtige Entscheidung, die je-
der Erbe treffen muss, ist, ob die 
Erbschaft angenommen oder ausge-
schlagen wird. Diese Entscheidung 
sollte gut überlegt sein, da mit der 
Annahme der Erbschaft auch even-
tuelle Schulden des Verstorbenen 
übernommen werden. Liegen bei-
spielsweise noch Hypotheken auf 
der Immobilie oder ist diese stark 
renovierungsbedürftig, können un-
erwartet hohe Kosten auf die Erben 
zukommen. Die Ausschlagung der 
Erbschaft muss innerhalb von sechs 
Wochen nach Kenntnis des Erbfalls 
beim Nachlassgericht erklärt werden.

3. Notarielle Beglaubigung und 
Grundbucheintrag
Eine Immobilie ist ein Grundvermö-
gen, weshalb eine notarielle Beglau-
bigung der Erbschaft notwendig ist. 
Hierbei wird ein Erbschein ausge-
stellt, der die Erben berechtigt, die 
Immobilie ins Grundbuch eintragen 
zu lassen. Die Grundbuchumschrei-
bung erfolgt beim zuständigen Amts-
gericht und ist ein unverzichtbarer 
Schritt, um das Eigentum rechtlich 
zu sichern. Bitte bedenken Sie: Die-
ser Vorgang kann mit Kosten ver-
bunden sein, die sich nach dem Wert 
der Immobilie richten.

4. Erbschaftssteuer –  
Wer zahlt wie viel?
Ein häufig übersehener Aspekt bei 
der Erbschaft einer Immobilie ist 
die Erbschaftssteuer. In Deutschland 
hängt die Höhe der Steuer von zwei 
Faktoren ab: vom Verwandtschafts-
grad des Erben und vom Wert der 
Immobilie. Direkt Verwandte wie 
Ehepartner und Kinder profitieren 
von hohen Freibeträgen (500.000 
Euro für Ehepartner, 400.000 Euro 
für Kinder). Liegt der Wert der Im-
mobilie jedoch über diesen Freibe-
trägen, muss Erbschaftssteuer gezahlt 
werden. Je entfernter der Verwandt-
schaftsgrad, desto niedriger der Frei-
betrag und desto höher der Steuer-
satz, der bis zu 50 % betragen kann.

5. Nutzung der Immobilie: Selbst-
bezug, Vermietung oder Verkauf
Nach der Erbschaft stehen Erben vor 
der Entscheidung, was mit der Im-
mobilie geschehen soll. Mögliche 
Optionen sind der Selbstbezug, die 
Vermietung oder der Verkauf der Im-
mobilie. Jede dieser Entscheidungen 
hat unterschiedliche rechtliche und 
finanzielle Konsequenzen. Ein Selbst-
bezug kann beispielsweise steuerliche 
Vorteile bieten, wenn die Immobi-
lie mindestens zehn Jahre selbst ge-
nutzt wird. Ein Verkauf hingegen 
kann mit einer Spekulationssteuer 
belegt werden, falls die Immobilie 

Der Erhalt einer Immobilie 
durch Erbschaft klingt zu-
nächst wie ein Segen. Doch was 
so schön klingt, kann in der 
Realität mit einer Vielzahl von 
rechtlichen, steuerlichen und 
finanziellen Herausforderungen 
verbunden sein, die es zu 
meistern gilt.

Höpfner Immobilien GmbH  ·  Beselerallee 61
04 31 - 530 300 - 0  ·  www.hoepfnerimmobilien.de

In Kooperation mit Erblotse bieten wir digitale 
Lösungen und Expertenberatung zur Regelung von 
Erbschaften und Testamenten an. Die Plattform 
unterstützt bei der Nachlassplanung und beantwor-
tet Fragen rund ums Erbe. 

Und das Beste daran? Für unsere Kunden übernehmen 
wir die Kosten für die digitalen Produkte von Erblotse.

Erben und 
Immobilien
Rundum-Service für Erben 
und Nachlassregelung

Mehr Infos

Mit rund 60.000 Bankkunden finden wir immer  
den richtigen Käufer! Von Menschen für Menschen.

Für Kiel

Ich hab’ mein Haus mit der  
Kieler Volksbank Immobilien GmbH verkauft .  
Schnell, stressfrei und zum Top Preis. 

Kieler Volksbank Immobilien GmbH  |  12 x in der Region 
Europaplatz 4  |  24103 Kiel  |  0431. 9802-2600  |  kvbi.de

-
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nicht mindestens zehn Jahre im Be-
sitz des Erblassers war. Diese Steuer 
fällt auf den Gewinn an, der durch 
den Verkauf erzielt wird.

6. Gemeinsame Erbschaft und 
Teilungsversteigerung
Wenn mehrere Erben eine Immobilie 
gemeinsam erben, kommt es häufig 
zu Konflikten über die weitere Nut-
zung. In vielen Fällen einigen sich 
die Miterben darauf, die Immobilie 
zu verkaufen und den Erlös zu tei-
len. Gelingt diese Einigung jedoch 
nicht, kann es zur sogenannten Tei-
lungsversteigerung kommen. Hier-
bei wird die Immobilie durch ein 
Gericht öffentlich versteigert, und 
der Erlös wird unter den Erben auf-
geteilt. Dieser Prozess kann jedoch 
langwierig sein und ist in der Regel 
nicht die beste finanzielle Option 
für die Erben.

7. Pflege- und Instandhaltungs-
kosten
Auch nach der Übertragung der Im-
mobilie ins Eigentum der Erben fallen 
weiterhin laufende Kosten an. Hierzu 
gehören die Grundsteuer, mögliche 
Hypothekenraten und Instandhal-

tungskosten. Insbesondere bei älteren 
Immobilien können unvorhergese-
hene Sanierungsarbeiten notwendig 
sein, die schnell hohe Summen ver-
schlingen. Erben sollten daher genau 
prüfen, in welchem Zustand sich die 
Immobilie befindet und ob eventu-

elle Renovierungen geplant werden 
müssen.
Das Erben einer Immobilie ist also ein 
komplexer Vorgang, der gut vorberei-
tet sein will. Erben sollten sich früh-
zeitig über ihre Rechte und Pflichten 
informieren und gegebenenfalls pro-

fessionelle Beratung, z. B. bei einem 
Immobilienmakler vor Ort, in An-
spruch nehmen. Eine sorgfältige Prü-
fung der finanziellen und rechtlichen 
Aspekte kann helfen, unerwartete Be-
lastungen zu vermeiden und den Erb-
prozess reibungslos zu gestalten.

Traumhaus statt 
Albtraum: Lassen Sie 
sich im Erbfall gründlich 
von Experten beraten. 
Foto: stock.adobe.com/DR pics

Arndt
Immobilien

Exerzierplatz 7, 24103 Kiel
Telefon (0431) 640 16 80

Flintbek
Telefon (04347) 23 98

www.fa-immobilien.de · info@fa-immobilien.de

Frank Arndt e.K. 
Kaufmann in 

der Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft 

Von der Bewertung bis zur Übergabe in einer Hand – 
denn Hausverkauf ist Vertrauenssache!
Melden Sie sich gern. Ich freue mich auf Ihren Anruf!

30 Jahre Erfahrung
in der Grundstücks- und 

Wohnungswirtschaft 

Frank Arndt
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Auf der Webseite der Kieler 
Wärmeplanung können Sie nun 

den Kieler Wärmeplan einsehen. Aus 
dieser Stadtkarte geht hervor, wel-
che Gebiete sich für den Ausbau der 
Kieler Fernwärme eignen, wo der 
Aufbau von klimaneutralen Nahwär-
menetzen eine sinnvolle Lösung sein 
kann und wo individuelle klimaneu-
trale Einzellösungen die besten Alter-
nativen sind. Eine solide Grundlage 
für Immobilienbesitzer*innen, die 
fundiert entscheiden wollen, auf wel-
che Wärmeversorgung ohne fossile 

Brennstoffe sie umsteigen. Prüfen 
Sie den Kieler Wärmeplan für Ihre 
Immobilie und kommen Sie mit Ih-
ren Fragen zum passenden Informa-
tions- und Beteiligungsforum. Am 
11., 18. und 25. November informiert 
die Landeshauptstadt Kiel tieferge-

hend über die Versorgungsoptionen 
Fernwärme, Nahwärmenetze im 
Quartier und individuelle Objekt-
versorgung. Eine Anmeldung für die 
Veranstaltungen im Baukulturforum 
ist erforderlich. Die Anmeldung ist 
online über die Webseite www.kiel.
de/waermeplanung möglich.

Seit Anfang 2024 arbeitet 
die Landeshauptstadt Kiel ge-
meinsam mit einem Team aus 
Expertinnen und Experten in 
enger Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken Kiel an der Kieler 
Wärmeplanung. 

Bekommen wir Fernwärme 
oder Nahwärmenetze?
Kieler Wärmeplan erleichtert Entscheidung 
für Wärmeversorgung

Kieler 
Wärmeplanung
Informations- & Beteiligungsforen

11. November 2024, 17:30 – 19:30 Uhr
Quartierslösungen mit klimaneutralen  
Nahwärmenetzen
 
18. November 2024, 17:30 – 19:30 Uhr
Anschluss an die Kieler Fernwärme
 
25. November 2024, 17:30 – 19:30 Uhr
individuelle, klimaneutrale Objektversorgung
 
Ort: Baukulturforum, Waisenhofstraße 3

 Anmeldung unter 
kiel.de/waermeplanung 

erforderlich:

  

  trA rella netiebraneseilF

Stuthagen 19 a | 24113 Molfsee | Tel.: 0431.200 45 67
www.schiller-fliesentechnik.de 

K.-O. Sievers GmbH  |  Haßberg 15 - 17 a  |  24113 Kiel
T. 0431 / 65 94 50-0  |  www.sievers-sanitaer.de

 »Energie vor Mittag«
Samstag, 16.11.2024

von 10.00 bis 13.00 Uhr
mit Vortragsveranstaltung

»Wärmepumpen in Bestandsgebäuden«
(von 11.00 bis 12.00 Uhr) *

*Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahl bitten 
wir um telefonische Anmeldung

#kiellokal

Sie fi nden uns auch im Internet
www.kiellokal.de

Eine solide Grundlage für 
eine fundierte Entschei-

dung, auf welche Wärme-
versorgung sinnvoll umge-

stiegen werden sollte. 
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Für jedes Tor elf Bäume gepflanzt 
Störche waren erstmals als Erstligist beim Bäumepflanzen im „Willer.Wald“

So kommen sie mittlerweile auf 
stolze 3.000 Bäume. 132 Bäume 

haben sie bereits als Erstligist in den 
Kasten gebracht. Mittlerweile sind 
die Kicker nicht nur Profis am Ball, 
sondern auch am Spaten. Die Spieler 
Shuto Machino, Phil Harres und Max 
Geschwill griffen am 16. Oktober tat-
kräftig zu, um in den Hüttener Bergen 
junge Bäume in fruchtbaren Boden 
zu bringen. Bei bestem Herbstwetter 
pflanzten die „Sportfreunde Willer“ 
rund 60 regionaltypische Laubbäume 
für den Neuwald.  

Unterstützt wurden sie von Wolf-
gang Schwenke (Kaufmännischer 
Geschäftsführer Holstein Kiel), Fa-

milienrepräsentant Thomas Willer, 
Axel Niesing (Geschäftsführender 
Gesellschafter Anton Willer), Förster 
Rolf-Martin Niemöller und 20 Zweit-
klässlern der Grundschule Ascheffel. 
Verteidiger und einmaliger Torschüt-
ze Max Geschwill zeigte sich begeis-
tert: „Dass ich meine elf Bäume hier 

heute direkt selbst einpflanzen kann, 
freut mich natürlich. Ich finde, der 
‚Willer.Wald‘ ist ein schönes Projekt.“

Die Besonderheit am Pflanztermin 
brachte Axel Niesing auf den Punkt: 
„Wir erleben eine absolute Weltpre-
miere, dass ein Erstligist in Schles-
wig-Holstein Bäume pflanzt und 
damit aktiv zur Klimaverbesserung 
beiträgt.“ Dem schloss sich Wolf-
gang Schwenke an: „Wir sind stolz, 
hier als Erstligist Bäume zu pflanzen. 
Wir hoffen, dass unsere Mannschaft 
noch viele Tore schießen wird, damit  

wir dieses tolle Projekt weiter tatkräf-
tig unterstützen können.“ Nach ge-
taner Arbeit war noch Zeit für einen 
kleinen Plausch sowie Autogramme 
und Fotos mit den jungen Fans der 
Grundschule Ascheffel.

Die Kicker von Holstein Kiel 
pflanzen als Klimapartner von 
Anton Willer seit der Saison 
2020/21 für jedes geschossene 
Tor elf Bäume für den größer 
werdenden „Willer.Wald“. 

Gruppenbild mit Spaten (hinten v. l.): 
Förster Rolf-Martin Niemöller, Thomas 
Willer, Max Geschwill, Axel Niesing, 
Phil Harres, Wolfgang Schwenke und 
Shuto Machino mit den Zweitklässlern 
der Grundschule Ascheffel

Malereibetrieb Jens Struck GmbH
Speckenbeker Weg 124, 24113 Kiel
Telefon 0431 - 65 15 28
info@maler-struck.de, www.maler-struck.de

Danke für rund eine

Drittel-
Million m2 
neuen Willer.Wald. in Schleswig-Holstein

So mok wi dat.
Tanken. Waschen. Snacken. Einkaufen.

seit 1934WILLER
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90
Autogrammstunde der 
besonderen Art – Max 
Geschwill, Phil Harres 
und Shuto Machino
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Jetzt ultraschnelle 
Glasfaser erleben.

*  Das Angebot gilt für die Glasfasertarife surf1000, smart1000, family1000 und max1000 
bei einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. · Bereitstellung einmalig 79,95 €. · 
surf1000: 6 Monate 19,95 € mtl., ab dem 7. Monat 39,95 € mtl. · smart1000: 6 Monate 
19,95 € mtl., ab dem 7. Monat 44,95 € mtl. · family1000: 6 Monate 19,95 € mtl., ab dem 
7. Monat 54,95 € mtl. · max1000: 6 Monate 19,95 € mtl., ab dem 7. Monat 74,95 € mtl. 
· Die Tarife sind in vielen Gebieten verfügbar (siehe www.tng.de). Durch den Anschluss 
können weitere Kosten entstehen. Stand: Januar2024

Glasfaser ab

19,95 €*

buchen!

Mit 1.000 Mbit/s 
fit für die Zukunft.
TNG-Glasfaser für Kiel und Umland.


